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Norge n -A u s g a b e
^ nZüprejz frei ins Haus balbmonat -
W 1.50 NM . , im Verlag oder in den
?.'®eißftelle» abgeholt 1.40 RM . Durch
8 ? Post bezogen monatlich 2.(50 RM .
Einzelpreise : WerklagS - Nummer 104 ,
Mntags -Zlummer 15 .! . — Im Fall
?°>>«rcr Gewalt . Streik . Aussperrung : cW bcr Bezieher keine Ansprüche bei
/ tfoätetem oder Nicht -Erscheinen der

Zlbbestellungen können nurÄ»e,ls bis zum 25. ds . Mts aus den>vnatsleizten angenommen werden ,
^ eieenpreise : Die Nonv .-Zeile V.M.°u>»w . 0.40 NM .. Stellengesuche . Fa -

und Gelegenheitsanzeigen ausMen ermäßigter Preis Reklame -£« le 1.50 , an erster Stelle 2.— NM .
M Wiederholung tarissester Rabatt ,kr hxj Nichteinhaltung des Zieles , bei
. sichtlicher Betreibung und bei Kon -
n,!,

1'" " . anher Kraft tritt . Ersüllungs -" und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Verbreitet st e Leitung Badens

Karlsruhe , Mittwoch , den 28. September 1927.

43. Jahrgang . Nr . 449.
Eigentum und Berta « von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr Waltlier Schneider .
Preizgeseblich verantivortlich : Für
deutsche Politik und Wirtschastspolitik :l >r . G . Brixner : für auswärtige Poli¬tik : M . L?i>schc : für badische Politik :M . Holzinaer : knr Konimunalvolitik :K . Binder : sür Lokales und Sport :
N . Bolderauer : für das Feuilleton :
(y . Belzner : für Oper und Kon -
zert : Chr . Hertle : für den San -
delsteil : F . Feld : für die Anzeigen :
A . Rinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : I>r Kurt Metger .
Fernsprech . : 4050 , 4051 4052 . 4058. 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und ? amm -
ftrahe -Eckc. pvstselieelilinnt » : Karls -
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Bolk und
Heimat I Literarifche Umschau / Noinau -Blatt I Svortblatt I Frauen -Zeitung /Wandern und Reisen / Haus undGarten / Karlsruher Vercins - Zettuna .

lißt ' ,

tffi Danzig und die Westerplatte.
Scharfe Auseinandersetzungen

in Gens.
Danziger Beweisführung . — Ein Vertagungs -

»nirag Dr. Stresemanns . — Juristische Untersuchung.
ie. Gens, 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )I , 'e heutige Ratssitzung nahm teilweise einen recht lebhaften Bcr -"f . vor allem die

Aussprache über die Danziger Frage ,
^ lche Rechte die Danziger Polizei aus der Westerplatte hat . Es" ' wickelte sich dabei eine

icharse Auseinandersetzung zwischen Dr . Stresemann einerseitsUnd dem Oberlommissar van Hameln und seinem Freund Strah -
^ burger aus der anderen Seite .
J ' Berichterstatter Villegas hatte einen Bericht versagt , in
Jio

^ ? ra 9e ^er Ueberwachung der Westerplatte durch die Dan ->8n Polizei in fünf Punkte zerlegt war : 1 . Die Rechte der Danziger
aus der Westerplatte , die ihr zur Ausführung ihrer beruf-Jwi Pfli .yt zugestanden werden sollen , 2 . die Kontrolle und Ueber-

J r
) l' n8 der Sicherheitsvorschriften über das MufMionslager aufWesterplatte . 3 . die Durchführung der Vorschriften aus de:

I Cor! plattc " 4- öie Regelung von Militär - und Munitionstraas -v .i*n, die von der Wesrerplatte nach Polen gehen und S. eine
» Nn-erung des Begriffes Kriegsmaterial , das auf der Wester-„ " ii ? lagert und von dort nach Polen verfrachtet wird . Wie der
, ^ 'chterstatter erklärte , laufen diese Punkte etwa auf eine Erhal -
[U n 8 des jetzigen provisorisch geschaffenen Zu -
iih(>

niles hinaus , der am besten damit charakterisiert wird , dag zwariL * der Westerplatte die Danziger Flagge wehen darf , aver es
hJ} Danziger Behörden verboten ist, die Westerplatte zu betreten ,^ d -c Flagge zu hissen .

kp .
"®1* Debatte entwickelte sich vor allem um die Punkte 2- aus denen sich alle anderen Punkte ergeben,

u .. Die Danz ger Beweisführung
! !!IiÄ UOt «flcm darauf hin , daß durch das Munitionslager auf der
I W das Leben der Bewohner von Neufahrwasser beständig

Sin '
,' i' und daher Danzig eine Dtöglichkeit haben mutz , die

^^^ heiisniatznahmen auf der Westerplatte zu überwachen. Das
Ks Dr . « ahm in seiner Stellungnahme zu dem Bericht ai;ch

(L ' Er sagte : Die Verantwortung , die Polen für den Fall einer
t{l °i' °n durch Den Ratsbe '^ luß von 1924 auferlegt worden ist , ist
l|J tci 't zivilrech . liche, eine Verpflichtung zur Geldzahlung . Etwas
1:iv Leeres und absolut davon zu trennen ist die ösfentlich - recht-

Kti • etantroortung . Diese liegt für die Westerplatte , da sie nichttr«otial ist , der Danziger Regierung ob , denn diese hat sür die
^ ^ ^ eit und die öffentliche Wohlfahrt des Staates und seiner

, Üch
r 3" sorgen . Hieraus kann die Danziger Regierung nicht ver-

'hr „ Und niemanid kann ihr diese Verantwortung nehmen, die
, der Verfassung obliegt . Trägt die Danziger Regierungi;s

i >ne Verantwortung , dann mutz sie auch die Möglichkeit l
^ ^ rsullung der Sicherheitsvorschriften zu kontrollieren und . . . . ..dem Militär einer fremden Regierung überlassen, diesn » 10 weniger, als die Gefahr schon bei jeder Entladung eines

haben ,
kann

- • 'lASichiffes groß ist.
ittnäll 1 polnische Vertreter Straßburger kritisierte ebenfallst;ne m den Bericht von Villegas , um seine spätere Zustimmung als

P » Zonzession von Seiten Polens erscheinen zu lassen . Gegenüber'^ ien Danzigs , für das Leben seiner Bürger , einzutreten ,IMen l . au ' den Beschlutz des Rates vom Januar hin , nach demdie Sicherheitsmaßnahmen anvertraut siwd und Polen dieI Melle Verantwortung trägt .
» t^ chdem sich Dr . Sahm und Stratzburger zu dem Bericht ausge -

C Zatten , nahm Dr . S t re s e m a n n das Wort . Er kritisierteBericht vor allem den Punkt 2 (Kontrolle der Sicherheits -
!» i>x>̂ ^ n ) und Punkt 3 (Vornahme der Zollüberwachung ) . Beide>,j » n hab^ , n dem Bericht nach Dr . Stresemanns Anschauungbefriedigende Lösung gefunden. Dr . StresemannISirtn. £ verfassungsmäßigen Standpunkt , der dahingeht , daß keinIN !»* . Regierungsoberhaupt vor den Senat treten und die Ber¬edt " "?? dafür ubernehmen könnte, datz 20v Meter von der
i
5Wn v c

-
,n Munitionslager besteht , dessen Sicherheitsmatz-

L -" c Refl ' crung und die Polizei nicht überwachen können .Ir 1 Danzig das Recht haben, die Zollkontrolle auszuübenNu » 0 der Angelegenheit schlägt Dr . Stresemann eine Ver -" SQirr» ? ? ö
!S

t Zwischenzeit sollen zwei Juristen zusammen
h Es t0? 5 veide Fragen einer neuen Prüfung unterziehen,' » tia re ? ^ err Stratzburger mit einer sonderbaren Er -

' ' i? ^ ?Se eine Vertagung , Pol en
"

d
"
a ge g ? n

"
l e

'
g
'
e Wert auf

Ü-j? r ^ 1 9 c Entscheidung und könnte dem Vertagung ?-
1 - in ^ ^ " ltimmen. Er erklärte , man habe den Bericht bereits

den. Ä.
Monat in Händen und es sei Zeit genug gewesen , datz

t«
' Vertreter ihn studiert habe. Dr . Stresemann blieb

».
'

erklx?^ ° uf dieses allzu durchsichtige Manöver nicht schuldig .Neri t • ^" nächst, datz der Monat mit Verhandlunaen ausgefüllthabe, zu einem direkten Einvernehmen^ Jen . Wenn man den Bericht durch Juristen nachprüfen lassen^ Ut
Dr . Stresemann ihn ablehnen ,

tzin,Al ° nd habe oft ge?mg Konzeffionen gemacht, um zu einer»i>̂
"

^wlgkeit im Rat zu kommen. Wenn von anderer Seite>> dieses Zugeständnis abgelehnt würde , so käme eben keine
. ^ Einstimmigkeit zu Stande .

meldete sich Herr van Hameln zu Wort , der eine
k' Ht ,,

"Scheidung über die Angelegenheit als gerecht und weise
ti ^ en-

^ " icht des Herr » Villegas empfiehlt , der sich auf
i« A . s ^ v

' tsche ^dung van Hamelns stützt Es dürste immerhin
>?° ber >2P cr ^ eit in dem vom Völkerbund regierten Danzig sein ,e>t?r ^ .chter in erster Instanz sein Urteil vor dem Richter in
!! Aii. ^ '^ n ; mit den wärmsten Worten empnehlt .

Mi °er deutschen Ablehnung des Berichtes ist von Deutschland
t
'
Mio » dasselbe Mittel angewandt worden , um einen für' ^ günstigen Beschluß zu erzielen , das Frankreich srüher sort -

gewandt hat . um einen für D »nzig günstigen Beschluß ; nMan muß es dem Präsidenten Villegas sür gut hal¬

ten , daß er sich nicht auf seinen Bericht versteifte, sondern im In -
teresse einer gründlichen Beratung der Sache sich mit dem VorschlagDr . Stresemanns einverstanden erklärte.

Dr . Stresemann erwiderte darauf aus die Erklärungen
Stratzbnrgers und zwar ziemlich wenig mißverständlich. Zunächsthielt er Herrn Stratzburger vor , datz das gegenwärtige System ganz
nach dem Geschmack Polens sei und datz Polen dankbar sein könnte ,wenn es noch ein Vierteljahr lang in Kraft bleibe. Eine Vertagung
lege bekanntlich Danzig Konzessionen auf , die es allerdings im
qJnteresse einer gründlichen Beratung auf sich nehmen wolle . DerVertreter Polens habe erklärt , datz das Recht der Danziger Polizei ,die Westerplatte zu kontrollieren ^ gefährliche Komplikationen schaffenkönne , denn es gebe zwei Behörden , die in Konkurrenz miteinander
auf einem Gebiet Anordnungen gäben. Natürlich könne das einedelikate Situation schaffen. Aber Polen könne sich dieser Lage sehrleicht dadurch entziehen, datz es auf dieses Munitionslager in Danzig
verzichte und es nach Edingen verlege. Stratzburger drangdann noch daraus , datz bei der weiteren Behandlung der Frage auchein Gutachten des Hafenausschusses eingeholt werden solle , was sichVillegas auch vorbehielt .

Damit ist dieser Punkt erledigt und zwar in einem Sinne , mitdem man in Danziger Kreisen zufrieden ist. denn man hofft, datz eine
gründliche juristische Untersuchung der Angelegenheit die StellungDanzigs nur verbessern kann.

Die Ueberschwemmungen
im Eisacklal .

Die Brennerstrahe an vier Stellen unlerbrocheu .
N . Bozen, 27 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Nach amtlichen Angaben liegen folgende Mitteilungen über
die Folgen der Überschwemmung des Eisacktales

vor : Die Landstraße zum Brenner ist an vier Stellen unterbrochen.
Der Schaden beträgt hier allein zwei Millionen Lire . Das Tal von
Klausen ist überschwemmt . Der Eisackfluß ist um 4,2g Meter über
seinen normalen Stand angewachsen . Auch die Straße zwischen
Franzensfeste und Mitterwald bietet einen traurigen Anblick . Der
Fluß hat jedes Hindernis weggerissen und ein breites Stück der
Landstraße und der Gleise verschlungen. Wo früher Landstraß« war ,
ist heute das neue Flußbett . In der Nähe des ehemaligen Bahn -
wärterhauses Nr . 200 sieht man die umgestürzte Lokomotive und die
Reste einer Holzbrücke liegen.

Die Besoldungsovrlage.
BeröfsenNichungdsrGehalissSye .

m . Berlin , 27. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichssinanzminister hat mit der journalistischen Be -
Handlung soiner Besoldungsvorlage keine sehr glückliche Hand. Er
hat immer wieder die Veröffentlichung des Wortlautes hinaus -
gezögert , zunächst unter der Begründung , datz er mit Preußen Handin Hand gehe . Durch eine ziemlich undurchsichtige Indiskretion istdann die preußische Vorlage herausgekommen und jetzt zieht sichder Reichsfinanzminister darauf zurück, daß er nichts sagen könne .Weil seine Vorlage an den Reichsrat gehe , die Reichsratcvorlagenaber vertraulich seien , müsse er sich deshalb erst mit dem Reichsratin Verbindung setzen . Das ist gerade kein stichhaltiger Grund , dennin anderen Fällen — wir ennnern nur an das Schulgesetz — isteine ähnliche Geheimhaltung nicht erfolgt . Herr Dr . Köhler hatnun den Schmerz, oatz die Beamtenkorrespondenz den Entwurf
herausgibt , soweit er die für die Beamten in den einzelnen Gruppeitvorgesehenen Gehaltssätze enthält . Der eigentliche Grund seiner
Zurückhaltung scheint aber der zu fe-in , daß immer noch wegen der
höheren Beamten und wegen der Altpensionäre Meinungsverschieden-
Heiten bestehen , die wohl erst nach Rückkehr Dr . Stresemanns be-
reinigt werden.

Die von der Beanltenkorrespondenz veröffentlichten Gehaltssätzefinden unsere Leser auf Seite 2.

Zum Geburlstag Kinöendurgs .
* Berlin , 27. September . ( Funkspruch.) Die „Germania " bringt

folgende Mitteilung des fürstbischöflichen Ordinariats zu Breslau :
„Es ist von verschiedenen Seiten angeregt worden, der Teil -

nähme des ganzen deutschen Volkes an der Feier des 80. Geburts¬
tages de? Reichspräsidenten von Hindenburg auch in der Predigtdes 2 . Oktober Ausdruck zu geben . Nachdem seine Eminenz der
Herr Kardinalfürstbischof bereits durch Kundgebung vom K. Julids. Is . die Hindenburgspende, bestimmt für Kriegerhinterbliebene ,als Opfergabe zum 2. Oktober warm empfohlen hat , wird es dem
hochwürdigen Pfarrklerus anheimgegeben, der obengenannten An-
regung mit Rücksicht auf den obwaltenden Anlaß und die verehr-ungswürige Person des Reichspräsidenten in einer den örtlichen
Verhältnissen angemessenen Weise zu entsprechen und in öffentlicher.:Gebete Gottes reichen Segen für unseres Vaterlandes höchste Güter
Frieden und Aufstieg, zu erflehen.

Die Demokraten am 2. Oktober.
m . Berlin , 27. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Die Demokratische Partei wird aus Anlaß des 80 . Ge¬
burtstages des Reichspräsidenten von Hindenburg einen Ausruf
veröffentlichen, in dem sie zur Teilnahme an den Geburtstagsfeiernund in Berlin zur Beteiligung an der offiziellen Spalierbildunz
auffordert . Außerdem verlangt

'
sie von ihrer Wählerschaft, an die¬

sem Tage fchwarz -rot -gold zu flaggen.

Die Genfer Schluftarbeilen.
Dr . Stresemanns Bericht

über das Wirlschastskomilee.
ie . Genf , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In der heutigen Ratssitzung erstattete nach Erledigung der DanzigerFrage Reichsaußenminister Dr . Stresemann Bericht über dieneu zu bildende Wirtschaftskommission. Der Bericht schlägt solgen -des vor :
1 . Hinsichtlich des Wirtschaftskomitees (das bereits besteht) : s)Es wivd künftig IS Mitglieder umfassen (anstatt 14 wie bisher ) und

zwar verschiedener Nationalität ) . t>) Die Mitglieder werden dankihrer persönlichen Eignung ausgewählt . Sie sind also nicht Ver-treter einer Regierung , c ) Die Mitglieder werden alle drei Jahreneu gewählt , d) Die ausscheidenden Mitglieder sollen als korre -
spondierende Mitglieder weiter dem Völkerbund erhalten bleiben.Sie sind über die Arbeiten des Wirtschastskomitees auf dem Laufen -den zu halten . Sie stellen dem Komitee ihre Erfahrungen zur Ver-fügung . Im allgemeinen nehmen sie an den Sitzungen des Wirt -
schaftskomitees nicht teil , doch können sie dazu ausgesordert werden .Auf Antrag des Komitees können auch andere Wirtschastspersönlich-leiten als korrespondierende Mitglieder des Konutecs ernannt wer-den , selbst wenn sie bisher nicht Vertreter in dem Wirtschaftskomiteewaren . Das Wirtschastskomitee kann alle Maßnahmen ergreifen ,wie Sachverstandigengutachten einholen . Unterkommissionen einsetzenusw. , um seine Arbeit durchzuführen.

_
2 . Hinsichtlich des beratenden Komitees . Die W Mitgliederdieses Komitees sollen nach dem Bericht von dem Berichterstatterim Einvernehmen mit dem Generalsekretär des Völkerbnndes undden Regierungen vorgeschlagen werden . Ihre Ernennung soll derRat im Dezember vornehmen . Da man über die Rechte und Pslich-ten der ordentlichen und korrespondierenden Mitglieder des Ratesnoch nicht einig werden konnte , wnrde die Abstimmung über denBericht Dr . Stresemanns aus morgen früh »erschoben . Bis dahinwerden einige Aenderungen an dem Bericht vorgenommen.Eine sehr umfangreiche Debatte entwickelte sich schließlich noch überdie vorbereitende Abrüstungskommission und die neu zu bildendeSicherheitskommission. Zunächst wurde beschlossen, daß Belgiendie Tschechoslowakei und Salvador , die nach dem Ausscheiden aus

dem Rat eigentlich auch aus der vorbereitende » Abrüstungskom-
Mission ausscheiden müßten , in der vorbereitetiden Kommission blei -
ben sollen . Da die Vollversammlung des Völkerbundes die gesetz -
gebende Stelle ist , wird der Rat formell morgen die verschiedenenKomitees und Stellen im Völkerbund beauftragen , die Beschlüsse der
Versammlung durchzuführen und andererseits auch den beteiligtenRegierungen die Empfehlungen übersenden.

Es wurde daher vom Rat zunächst die Antikriegserklärung Polenszur Kenntnis genommen und den Regierungen übermittelt . Der Rat
beschloß dann weiter , die Regierungen zu bitten , daß sie die Ent -
Wicklung der allgemeinen Schiedgerichtsbarkeit fördern . Er richtetean die vorbereitende Abrüstungskonferenz die Aufforderung , ihreArbeiten so zu beschleunigen , datz die allgemeine Abrüstungskonferenzin kürzester Frist einberufen wird . Nacheinander wurden dann auchdie anderen Entschließungen in der dritten Kommission gutgeheißenund ihre Aussührung den betreffenden Stellen und den beteiligtenRegierungen nahegelegt. Es sind der finnische Antrag aus finan -zielle Unterstützung von angegriffenen Staaten , die Emvfehlungender Verkehrskonserenz, die Empfehlung über die Konferenz für dieprivate Herstellung von Kriegsmateriel .

Bei der Empfehlung über die vorbereitende Abrüstungs - » » S
Sicherheitskommission entspann sich noch eine Aussprache. Es wurdeder Kommission der Auftrag gegeben , ihre Arbeite » so zu fördern , daßsie zu Beginn des nächsten Jahres eine Tagesordnung für die allg ^-meine Abrüstungskonferenz angeben kann , mit anderen Worten :Anfang ves nächsten Jahres muß sie sich spätestens mit der zweitenLesung des Textes befassen . Sie wird wahrscheinlich Ende November
zu einer kurzen Sitzung zusammentreten , um den Sicherheitsausschußzu bilden.

Die endgültige Regelung dieser Frage ist i » der vertraulichenSitzung vorgenommen worden, die sich an die öffentliche Sitzunganschloß . Sie bestimmte, daß in dem SicherheitsausschKßdie Tschecbo -slowakei , Belgien und Griechenland vertreten seien , sodaß dieMitarbeit des Herrn Poliiis , den von französischer Seite großerWert gelegt wird , gesichert ist In der vertraulichen Situuig wurdenferner die Berichterstatter für das nächste Jahr ernannt . Deutschlandwird die Berichterstattung über Wirtschaftslagen , übernehmen.Da die heutige Sitzung die Tagesordnung nicht ganz erledigenkonnte und noch eine Sitzung morgen vormittag abgehalten werdenmuk , wird die deutsche DelMtiop erst mit dem Abendzuge Gensverlassen.



Seite 2. Nr . 44g. Aadische Presse (Morgen -Ausgabe ) Mittwoch , den 28. September 1827.

Die neuen Beamlengehiiller.
Die Sätze des dem Reichsrat zugegangenen

Enlwurfes .
* Berlin , 27 . Sept . (Funkspruch.) Die Beko (Beamtet >korrelpon-

^>enz) veröffentlicht bereits jetzt den endgültigen , dem Reichsrat »nter
dem 22. September zugegangenen Entwurf des Reichsbefol -
dungsgesetzes , soweit er die für die Beamten in den einzelnen
Gruppen vorgesehenen Gehaltssätze enthält . Für die einzelnen Erup -
pen ergeben sich dem Entwurf folgende Zahlen :

Gruppe I ( Ministerialräte , Konsuln , Direktoren ) : 8 400 — 9 500
— 10 600 — 11 600 — 12 600 . Wohnungsgeld III in Stufe eins bis
zwei , Wohnungsgeld II ab Stufe drei .

Gruppe IIa (Oberregierungsräte ) : 5 400 — 6 000 — 6 600 — 7100
— 7 600 — 8100 — 8 600 —9 100 — 9 600 Jl . Wohnungsgeld III .

Gruppe IIb (Regierungsräte , Ministerialamtmänner als Vor -
steher , Postdirektoren ) : 4 800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 — 6 400 —
6 800 — 7 200 — 7 500 — 7 800 Wohnungsgeld IV in Stufe eins
bis drei , Wohnungsgeld III ab Stufe IV.

Gruppe IIc (Ministerialamtmänner ) : 4 800 — 5 200 — 5 600 —
6 400 — 6 800 — 7 200 — 7 500 — 7 800 Jl . Pohnungsgeld IV in
Stufe eins bis drei . Wohnungsgeld III ab Stufe vier .

Gruppe Iiis (Regierungsräte als Mitarbeiter , Regierung ?-
chemiker) : 4 500 — 4 900 — 5 300 — 5 700 — 6 100 — 6 500 — 6 900
— 7 200 — 7 500 — 7 800 Jl . Wohnungsgeld IV in Stufe eins bis
drei . Wohnungsgeld III ab Stufe vier .

Gruppe Illb (Verwaltungsamtmänner , Postamtmänner , Beamte
mit den Bezügen der Gruppe Alo ( nach der alten Bezeichnung ) be-
halten ihr Besoldungsdienstalter : 4 800 — 5 200 — 5 600 — 6 000 —
6 400 — 6 700 — 7 000 <K. Wohnungsgeld IV in Stufe eins bis drei ,
Wohnungsgeld III ab Stufe vier .

Gruppe IVa (Regierungsoberinspektor und Obersekretär beim
Versicherungsamt und Patentamt ) : Besoldungsgruppe A 7 behält
das bisherige Besoldungsdienstalter , im günstigsten Falle eines von
zehn Jahren . In Besoldungsgruppe A 8 ist das Dienstalter um vier
Jahre verbessert und beträgt im günstigsten Falle 14 Jahre . In Be -
soldungsgruppe A 9 ist das Dienstalter um 8 Jahre verbessert . ( Es
handelt sich hier um die alten Bezeichnungen .) Die Stufen find : 3 000
— 3 300 — 3 600 — 3 900 — 4 200 — 4 450 — 4 700 — 4 950 —
5 200 — 5 450 — 5 700 Jl . Wohnungsgeld V in Stufe eins bis drei ,
Wohnungsgeld IV ab Stufe vier .

Gruppe IVd (Oberregierungssekretär , technischer Inspektor , Ober -
telegraphensekretär , Postmeister ) : Besoldungsgruppe A 7 behält das
bisherige Besoldungsdienstalter im günstigsten Falle 14 Jahre . Be -
soldungsgruppe A 8 vier Jahre verbessert , Besoldungsgruppe A 9 um
acht Jahre verbessert . Die Stufen sind : 2 800 — 3 050 — 3 300 —
3 550 — 3 800 — 4 000 — 4 200 — 4 400 — 4 600 — 4 800 — 5 000 Jl .
Wohnungsgeld bei Stellenzulage IV , Wohnungsgeld V Stufe eins
bis drei , Wohnungsgeld IV ab Stufe vier .

Gruppe IVc ( Sondergeprüfter Obersekretär — behält das Be -
soldungsdienstalter ) : 2 800 — 3 050 — 3 300 — 3 550 — 3 800 — 4 000
— 4 200 Jl . Wohnungsgeld V in Stufe eins bis drei , Wohnungsgeld
IV ab Stufe vier .

Gruppe Va (Photographen , Oberwerkmeister ) : 2 800 — 3 000 —
3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 750 — 3 900 — 4 050 — 4 200 Jl . Woh¬
nungsgeld V in Stufe eins bis drei . Wohnungsgeld IV ab Stufe vier .

Gruppe Vd ( Ministerialkanzleisekretär , Waffenmeister , Förster ) :
2 300 — 2 550 — 2 800 — 3 000 — 3 200 — 3 400 — 3 600 — 3 800 —
4 000 — 4 200 Jl . Wohnungsgeld V in Stufe eins bis fünf , Woh -
nungsgeld IV ab Stufe sechs .

Gruppe VI (Oberwerkmeister , Maschinenmeister , Telegraphen -
Werkmeister ) : 2 400 — 2 600 — 2 750 — 2 900 — 3 050 — 3 200 —
3 350 — 3 500 Jl . Besoldungsgruppe A 6 bisheriges Besoldungsdienst¬
alter . Wohnungsgeld V .

Gruppe VII (Sekretäre , Kanzleivorsteher , Postsekretäre ) : Besol -
dungsgruppe A 6 bisheriges Besoldungsdienstalter . Die Stufen sind :
2 350 — 2 500 — 2 650 — 2 800 — 2 950 — 3 100 — 3 200 — 3 300 —
3 400 Jl . Wohnungsgeld V . ,

Gruppe Villa ( Assistenten ) : 2 000 — 2 090 — 2 180 — 2 270 —
2 360 — 2 450 — 2 540 — 2 620 — 2 700 JL Woynungsgeld V . Be¬
soldungsgruppe A 5 bisheriges Besoldungsdienstalter .

Gruppe Vlllb (Postasststenten , Telegraphenassistenten (weiblich ) ,
Postbetriebsassistenten Telegraphenbetriebsassistenten ( weiblich ) . Be -
soldungsgruppe A 4 bisheriges Besoldungsdienstalter im günstigstenFalle 16 Jahre , Besoldungsgruppe A 5 vier Jahre verbessert . Die
Stufen sind : 1700 — 1 820 — 1930 — 2 040 — 2140 — 2 240 —
2 330 — 2 430 — 2 520 — 2 610 — 2 700 Jl . Wohnungsgeld IV in
Stufe eins bis vier , Wohnungsgeld V ab Stufe fünf .

Gruppe IX (Kanzleiassistenten , Telegraphisten , Geldzähler : 1700
0 — 1 800 — 1 900 — 2 000 — 2 100 — 2 200 — 2 300 — 2 400 — 2 500— 2 600 Jl . Wohnungsgeld IV Stufe eins bis vier , Wohnungsgeld V

ab Stufe fünf .
Gruppe X (Ministerialamtsgehilfen , Drucker , Postbetriebsasfiften -

ten , Maschinisten ) : 1 600 — 1 690 — 1 780 — 1 870 — 1960 — 2 050 —
2 140 — 2 230 — 2 320 — 2 400 Jl . Wohnungsgeld VI in Stufe eins bis
sechs . Wohnungsgeld V ab Stufe sieben.

Gruppe XI ( Oberpostschaffner . Amtsgehilfen , Botenmeister ) :
1 500 — 1 590 — 1 680 — 1 770 — 1 860 — 1 950 — 2 040 — 2 120 —
2 200 Jl . Wohnungsgeld VI in Stufe eins bis sechs , Wohnungsgeld V
ab Stufe sieben .

Venedig von gestern und heule.
Von

Alfred Küfcnemann .

„Könnte ich nur deij Freunden einen Hauch dieser leichten Exi¬
stenz hinübersenden !" schreibt Goethe , als er seinen Aufenthalt in der
Lagunenstadt beschlieht . Zweieinhalb Wochen hatten ihn an die
weiche Luft gefesselt und das „Ultramontane " eine dunkle Vor -
stellung werden lassen , ähnlich wie es Dürer vor ihm erlebt hatte .

Es bleibt merkwürdig , wie stark diese Stadt immer wieder durch
die ganze Diesseitigkeit ihres Lebensgefühls den Besucher gefangen
nimmt . Eine eiste Fahrt auf dem Eanal Grande , dieser üppigen
Prachtstrahe Venedigs ein erstes Betreten der Piazza di San Mareo
mit ihrem frohen Säulenspiel wirkt aufreizend und lebensteigernd .
Letzte Reste nordischer Grübelei , die man von Böcklins Toteninsel
bei S . Vigilio am Gardasee mitgebracht hat , werden zu Schemen in
einer Atmosphäre , die nur Licht und Macht ausstrahlt .

Kein geheimes Sehnen nach einem Unerfüllbaren spricht uns
hier an . Glück und Reichtum , bis zur Brutalität gesteigerter Wille ,
Herrscherbewuhtsein und Stolz haben Jahrhunderte lang das Dasein
der führenden Geschlechter bestimmt . Es bedarf keiner Interpolation
aus der Fülle des Geschauten an Architektur . Plastik und Malerei ,um die rauschende Quelle des venezianischen Lebens wiederzufinden
Das Ganze steht zum Greifen nahe da !

Auch die Kirche taucht in diesen Strom ein . Sie gestattet pomp -
hafte Entfaltung für profane Zwecke im Innern der Gotteshäuser
In S . Giovanni e Paolo und S . M . Gloriosa dei Frari drängen
sich mit breiter Front die weltlichen Grabmäler berühmter Dogen
vor den ewigen Schöpfungen eines Tizian in den Vordergrund .
Marmordraperien von Riesenausmah geben den Hintergrund für
thronende Dogen . Gestützt auf die augustinische Auffassung vom
Sklavenhandel hilft die Kirche in ihren Mauern die Triumphe der
Großen und Starken über die Unterworfenen und Willenlosen seiern .
Ein übertrieben roalistsches Grabmal , dessen marmorner Thron -
sessel von vier Mohren getragen wird , die mit äußerst unwilligen
Gesichtern und arg zerschundenen Knien die schwere Last ihrer Un -
tcrdrücker spüren , liefern einen Beitrag zu Dostojewski ? Behaup -
tung . daß die römisch« Kirche das wahre Antlitz des Christentums
entstellt habe .

Venedigs ist aber alles andere als eine erste Visitenkarte für
die Antike . Ihre leidenschaftsgeklärte Aktivität wird man hier selten
antreffen . Man kann Goethe nicht recht verstehen , wenn er vermein -
te , in Venedig bereits einen Schlüü l das Verständnis der Alten

Gruppe XII (Meister , Hauswart , Postboten ) : 1500 — 1580 —
1 650 — 1 730 — 1 800 — 1 880 — 1 950 — 2 030 — 2 100 Jl . Woh¬
nungsgeld VI.

Die Wohnungsgeldzuschüsse sind folgende :
Ortsklasse I : Sonderklasse 2100 , a) 1800 , b) 1500 , c) 1140 ,d ) 840 Jl .
Ortsklasse II : Sonderklasse 1680 , a) 1440 , b ) 1200 , c) 900,d) 660 Jl .
Ortsklasse III : Sonderklasse 1320 , a) 1140 , b ) 900 , c) 720,d) 540 Jl .
Ortsklasse IV : Sonderklasse 960 , a) 840 , b) 660, c) 540 , d ) 396 Jl .
Ortsklasse V : Sonderklasse 720, a ) 612 , b ) 504, c) 396 , d) 288 Jl .
Ortsklasse VI : Sonderklasse 528, a ) 444, b) 372, c) 288, d ) 216 Jl .
Ortsklasse VII : Sonderklasse 336, a) 288, b ) 240, c) 180, d) 132 Jl .
Zu diesen Sätzen gibt es ab 1 . Oktober 1927 im Ganzen zwanzig

Prozent Erhöhung . Für Berlin bleibt ein Sonderzuschlag von fünf
Prozent . Der Kinderzuschlag beträgt zwanzig Mark .

Vorschüsse auch sür die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen.

# Berlin , 27. Sept . (Funkspruch.) Der Reichstagsausschuh
für Kriegsbeschädigtenfragen befaßte sich heute mit der Frage der
Gewährung von Vorschüssen auf die nach der Novelle zum Reichs -
versorgungsgefetz ?u erwartende Erhöhung der Militärrenten . Der
Ausschuß beschloß, auch den Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen Vorschüsse zu zahlen . Zur Vermeidung von technischen
Schwierigkeiten soll jedoch hier die Regelung in der Weise erfolgen ,
daß die Vorschüsse für die Monate Oktober und November gleich-
zeitig und zwar zusammen mit der Rente sür November gezahlt
werden . Als Zahltag Wird in diesem Falle voraussichtlich der
27. Oktober — die . Zahlung erfolgt also einige Tage früher als sonst
— in Frage kommen . Der Vorschuß selbst beträgt bei den Beschädig -
ten monatlich etwa 25 Prozent der bisherigen Rente . Infolgedessen
erhalten die Beschädigten Ende Oktober zu diesen gesetzlichen Renten -
bezügen nicht wie bisher eine Rentenerhöhung von 22 Prozent , son-
dern unter Zusammensassung der Novemberrate und der Vorschüsse
für Oktober und November eine solche von 80 Prozent der Grund -
betrüge . Bei den Hinterliebenen , deren Renten diesmal nicht in
dem gleichen Umfange erhöht werden , ist für die gemeinsame Zahlung
eine Rentenerhöhung von 40 Prozent vorgesehen . Die Zusatz-
rentensätze werden in der bisherigen Höhe weitergezahlt .

Die nächste Kabineüssitzung.
Berlin , 27 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach den vorläufigen Dispositionen wird das Reichska¬
binett eine größere Sitzung in dieser Woche nicht mehr abhalten . Erst
anfangs der kommenden Woche wird sich das Kabinett versammeln ,
um einen Bericht des Reichsaußenminister über die gesamten Vor -
gänge in Genf entgegenzunehmen .

Die Beisetzung des Freiherrn von Maltzan.
TU . Großluckow , 27. Sept . Heute nachmittag fand in Groß -

luckow die Beisetzung des bei de>m Flugzeugabsturz bei Heinrichruhe
ums Leben gekommenen deutschen Botschafters in Washington ,
Freiherrn von Maltzan , in der Familiengruft der Maltzan statt .
Zuvor versammelten sich die zahlreichen Trauergäste , darunter die
Vertreter der Reichsbehörden und der amerikanischen Botschaft , zueiner Trauerfeier in dem feierlich ernst geschmückten Trauerzimmer
des Schlosses Luckow . Die amerikanische Botschaft war durch Bot -
schaster Schurman und einen Botschaftsrat , Reichspräsident von
Hindenburg und Reichsaußenminister Dr . Stresemann durch Mini -
sterialdirektor Köpke vertreten , die Reichsregierung und der Reichs -
kanzler durch den Rcichsjustizminister Dr . Hergt , das Auswärtige
Amt durch Graf von Bassewitz . Auch das ehemalige Mecklenburg -
schwerinsche Grobherzogspaar und Prinz Heinrich der Niederlande
hatten einen Vertreter entsandt . Präsident Coolidge sowie Staats -
sekretär Kellogg ließen durch Botschafter Schurman prächtige Kränze
niederlegen . Weiter bemerkte man Kränze des Reichspräsidenten ,des Reichsaußenministers , des Reichskanzlers , der Reichsregierung ,sowie des Reichsrats . Neben dem 82 jährigen Vater des verstorbe¬
nen Botschafters sah man die vom Schmerz gebrochene Gattin des
Verstorbenen .

Wo ist Könnecke ?
in Berlin , 27. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Flieger K ö n n e ck e ist mit seiner „Germania " über-
fällig . Von Angora ist er zwar abgeflogen , in Basra aber bisher
noch nicht eingetroffen . Er wollte , in südlicher Richtung über die
türkische Grenze fliegen . Vorgesehen war wiederum eine etwa vier -
zehnstündige Flugzeit , so dah er also am Samstag abend in Basra
hätte landen müssen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß er sich verirrt
hat und eine Notlandung vornehmen mußte . Auffällig ist aber , daßkeine der türkischen Funkstationen von ihm einen Funkspruch aus -
gefangen hat , obwohl er einen leistungsfähigen Apparat an Bord
hat . Von deutscher amtlicher Seite sind sofort Nachforschungen ein -
geleitet .

zu» besitzen. Seine Sehnsucht nach Rom war so mächtig , daß sie ihnnur die antiken Fäden in dem schwellenden venezianischen Teppich
verfolgen lieh .

Antike Baukunst ist nur in Bruchstücken vorhanden , die auf
Beutezügen geraubt , aber mit feinem Geschmack ausgesucht und dem
Milieu eingepaßt wurden , so das antik « Viergespann der Markus -
kirche und die Tempelsäulen aus der Piazetta . Eigenwillig trittder morgenländisch « Einfluß zu Tage . Sehr interessant ist es zu
beobachten , wie unter dieser Einwirkung die gotische Architektur
«verwandelt und in die Sphäre des sinnlich Gegebenen gezogen wird .Statt der gotischen Pyramiden , die im sonnenarmen Norden das
Licht begierig aufsaugen und in mystische Tiefen führen — Goethenennt sie in der heißen Sonne Italiens einmal bissig die überei¬nander geschichteten Heiligen der gotischen Zierweisen , Tabaks -
pselsensäulen — erheb * sich beim Dogenpalast und etlichen Patrizier -
Häusern über offenen gotischen Hallen eine geschlossene massive Flächemit farbiger Dekoration , die das Licht in breitem Strome zurück¬fluten läßt .

Der Venezianer will keine ästhetische Aufgabe lösen , die einen
Ausdruck seelischen Ringens bedeutet . Er will sehen und sich an der
Größe seiner Macht höchst sinnfällig berauschen . In diesem Zeichen
treten auch die meisten der unerreichbaren Renaissanceschöpsungen der
venezianischen Künstler auf . Sie spiegeln die Mühelosigkeit des
Daseins wider , die Genügsamkeit am Anblick des schönen Objektes ,
das in Symmetrie und äußerer Regelsirtzuug aufgeht . Manchmal
hat der beträchtlich « Platzmangel der Innenstadt eine Prachtentfil -
tung auf kleinstem Raum bedingt .

In den Hochrenaissancebauten auf der geräumigen Piazza und
Piazetta wird das antike Vorbild der starren , monotonen Säulen -
folge zu weichen Formen abgewandelt . Fast zierlich zu nennende ,
langgestreckte Hallengeschosse mit blendenden , weihen Marmorsäulen ,über die das Geschaukel der Arkaden dahinflutet , zeigen eine un¬
übertreffliche Auflösung antiker Vorwürfe in Bewegung . Alles ist
auf das leichte Wellenspiel der Lagunen abgestimmt , auf die träu -
merisch weiche, eigentümlich klare Luft dieser Jnsellandschast .

Tizian und Paolo , bemerkt Goethe sehr treffend , haben diese
Klarheit in der Malerei im höchsten Grade zum Ausdruck gebracht .
Wie alle echten Venezianer entwickeln sie einen seltenen Reichtum
an leuchtenden Farben , eine Freude an oft prunkhafter Darstellung .

Dazu ein « Wucht . ja manchmal Dreistigkeit in der Anlage , die
den unbeugsamen Gestaltungswillen des Renaissancemenschen ver -
rät . Das Motiv in Veroneses prachtvollem Deckengemälde : „ Venedig ,
gekrönt von Frieden , Ueberfluß und den Grazien " könnte man sästin sakraler Uebersetzung auch in Tizians „Assunta " mit dem Kranz
frohlockender Engel wiedrfinden .

Die Sonderziehung der Klasfentotterie.
IN. Berlin , 27 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Ausspielung der beiden unterschlagenen Lose bei der
Preußisch -süddeutschen Klassenlotterie hat nicht lange Zeit in An -
spruch genommen . Wie üblich war auch diesmal der Zichnngssaal
bis aus den letzten Platz gefüllt . In der Gewinntrommel befanden
sich die beiden Losröllchen , in der Lostrommel 313995 Lose , da nicht
nur die Nieten , sondern auch die Gewinne noch einmal hineinge -
schüttet worden waren . Unter allgemeiner Spannung wurde das
erste Los gezogen . Der Gewinn von 25 000 Mark siel aus ein Los ,
das bereits 150 Mark gewonnen hatte . Nach Abzug dieses Betrages
wurden nun diese 150 Mark ausgespielt , die auf eine Niete fielen .
Damit war der erste Teil der Ziehung rasch und schmerzlos erledigt .
Der IM 000 Mark - Gewinn fiel ebenfalls auf ein Los , das schon
einmal 150 Mark gewonnen hatte . Wiederum Abzug dieser Summe
und nochmaliges Ausspielen von 150 Mark . Mehrere Male sielen
diese 150 Mark auf Lose mit gleichen Gewinnen , bis dann nach ! ■>
Minuten die ganze Prozedur ihr Ende fand , weil endlich eine Niet ?
gezogen wurde . ,

Filchner aus dem Rückweg ?
m . Berlin , 27. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Aus dem Auslande kommen Meldungen , wonach der
Forscher Filchner sich bereits auf dem Rückmarsch befindet .
Irgendwelche zuverlässigen Nachrichten liegen darüber an amtlicher
Berliner Stelle noch nicht vor , weil er bis jetzt eine Poststation noch
nicht erreicht hat . Nach den Feststellungen , die die deutschen Behörden
getroffen haben , scheint er sich zwischen Lhasa und der indischen
Grenze , etwas näher bezeichnet zwischen Schigatze und Sygandze .
aufzuhalten .

Der spiritistische Kongreß in Paris .
F.H . Paris , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Pariser spiritistische Kongreß hörte heute einen Portrag de» .
Münchener Professors Freiherr v . Schrenck - Notzing über P0 '
raphysische Phänomene . Dr . Tische r -München schilderte seine De-
obachtungen an dem Medium Frau Silber , der mit ihr die Erfahrung
machte , daß die Dunkelheit bei dem spiritistischen Phänomen nw
notwendig sei . Wenn man die Niedien systematisch erziehe , könnten
sie auch bei Dämmerlicht oder bei künstlicher Beleuchtung Wort « auf
silberne Serviettenringe schreiben und elektrische Taschenlampen an-
zünden . Dr . W e l tz- Miinchen wies nach , dah im Aktionsbereich der
Medien objektiv keine Kälte herrsche , auch wenn mehrere Zuschauer
subjektiv Kälte empfänden . Professor R e i tz-Leningrad studierte an
70 Fällen das Problem der Gedankenübertragung . Professor Ver -
weyhen von der Universität Bonn schilderte das Kölner Medium
Fritz Fastenrath , dessen Spezialität es sei, Krankheiten zu erkenne^
Bisher seien ihm keine Irrtümer in den Diagnostik nachgewiesen vor -
den . Er könne die Handlungen von Personen auf Entfernung w>.
geschlossenen Augen sehen . Professor Verweyhen weih noch nicht , oby
sich um einen Fall von Hellsehen oder Telepathie handelt . Der A» r -
ner Professor Wrhovosky schilderte seine Erfahrungen mit einem
Medium Dagma . ,

Eine zahlreiche Zuhörerschaft folgte den Vorträgen , doch muß °"'
y

jektiv festgestellt werden , daß Langeweile und Enttäuschung vorher ^
schend sind, weil die Neugierigen , die dem Kongreß beiwohnen . ^
vorziehen würden , daß praktische Vorführungen statt theoretisch ^
Vorträge erfolgten . Eine Beobachtung drängt sich unbedingt am ,
daß ausschließlich dicke Damen dem Kongreß ihr Interesse entgegen ^
bringen . Die Leiblichkeit und die Geistigkeit scheinen , wie dies £

xe '

{cssor Triesch gestern in anderem Zusammenhang ausdrückte , in Kau -
salverbindnng zu stehen . . °

Morgen wird der Kongreß einen großen Tag haben . Dr .
Böhn - Nürnberg wird in deutscher Sprache über die Stigmatisiert
von Konnersreuth sprechen.

Veröffentlichung der französisch-amerikanischen
Noten.

F.JI. Paris , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die französische und die amerikanische Regierung beschlossen,

a 'n

Donnerstag oder Freitag ihre Roten zu veröffentlichen , die in ict
letzten Zeit wegen der französisch- amerikanischen Handelsbeziehung ^

ausgewechselt worden sind.

Tages -Anzeiger.
(Näheres ficbe im Inseratenteil . )

Mittwoch , den 27 . September .
Landescheatcr : Treibjagd 8—10% Uhr . .. .
Bad . Lichtlviele — Konzertbaus : Das LebenSIted . — Durch da ?

nivtal und Kärnten nach Villach , 4 und 8 Uhr .
Kaffee Bauer : GrohcS Svnder - Konzert , 8% Uhr .
Erzetflor - Küiiftlersviele : Erftkl . Programm und Tan ».
Kaffee Mozart : tkabarettvorstellung und Tanz , 8K> Uhr .
Wiener Hosspiele : Tanz .
Parkschlökle Dnrlach : Tanz , 4 Uhr . hUNefidenz -Lichtfoiele : Comteffe Bubikopf . — Heimatlos . — Kennst

deine Heimat .

Das ist Venedig von gestern . Man sollte es nicht allzu *an ^
bewundern . Wer nicht kunstgeschichtliche Forschungen treiben ,
mache an jener kritischen Stelle halt , wo die Phantasie zu erlayn >
beginnt , den imposanten Gesamteindruck aus die Dauer zusawwi
zuhalten . Jenseits dieser Schwelle beginnt Venedig als schöne M "
zu erscheinen , die uns beziehungslos anlächelt .

Ihr wahres Leben ist längst dahin . Kein Doge verkündet wc
zwischen den roten Marmorsäulen seines Papstes die Todesurl
Kein Staatsverbrecher schmachtet mehr unter den Bleidächern a»
Seufzerbrücke , von denen Schiller in seinen „Geistersehern " 9 1
sig zu berichten weih .

Der einst blühende Handel ist bis auf Reste verschwunden ,
blieben ist das „Handeln " mit Preisen , und man tut gut , nur »
stempelten B'ons aus Registrierkassen einen gewissen ßirad
Sicherheit vor Uebervorteilung zuzuschreiben . Lukratives ®e LS

aT ihiJallein die Fremdenindustrie geworden , von der heute halb Vene
' e &t -

ßj.Eine Prozession mit den Reliquien eines Heiligen , von ®*'Lt
schof und Podesta geführt , die ihren Prachtgondeln mit
Begleitung entstiegen waren , fesselt den Beschauer durch die » ,der Bewegung und die Lebhaftigkeit der Farben . Für einen A»U £bl ' ck erscheint dann Venedig wie ein stehengebliebener ^ 'Sf^ nWeltuhr . Aber schon im nächsten erinnern die uuverineidu »'
Schwarzhemden an die politische Wirklichkeit . ^ sichDas hochfligende Leben der Renaissance ist versiegt . V>e

^
noch nicht an Gefrorenem für fünfzig Eentefimi den Magen
darben hat , kann diese Bestimmung durch ein Anhören jene
rühmten venezianischen Serenaden nachholen , die heute statt ,
Weisen die Melodien aus der „Lustigen Witwe " bei tüchtigem
ertönen lassen . Sicher aber wird er Uebelkeit verspüren ,
beobachtet , wie sich deutsche Liebespaare einer kitschig- ronian
Gondelfahrtsstimmung hingeben . <, ^ 0

Auch das sehnsuchtsvolle Ziel aller Nordeuropäer , jie
ist eine Enttäuschung . Teile dient er als Auspusfveiitil fu ut)£,
armen Lagunenbewohner , die Werktags keinen Grashalm
aus dem engen Gasseiigewirr kommend , sich begierig in die
Fluten werfen . Teils ist er der Mittelpunkt exklusiver Ha >
strie geworden , wie man sie überall an der See vorfindet . j,je

So sinken nach und nack die Schleier , und die Erinnerung . fltter3
stolzen Tage Veneziens läht uns das wehe Gefühl des fciri ^1
verstehen , nicht mehr Herrscher der Adria zu sein , wenn er in
schwankenden Eondola sitzt . Nur eine lebendige Note hat >
der großen Symphonie des Meeres erhalten , und das ist
seines Wellenschlages , der sich in der ewig spielerischen Unruhe 1
Venezianerinnen offenbart .



Ablösung der Markanleihen der Gemeinden
und Gemeindeverbänden.

^ , Ofür die Anmeldung von Neubesitzanleihen der badischen Ge-
Cr

n
.

und sonstigen öffentlichen Körperschaften ist durch die vor
«rt

em und Verordnungsblatt " veröffentlichte achte Ver-
. Uung über die Durchführung der Ablösung der Markanleihen der
feinden und Eemeindeverbände vom 18. August 1927 ( (533331.• 171) nunmehr gleichfalls eine letzte A u s sch l u ß fr i st gesetzt
orden . Die Frist läuft vom 1. Oktober 1327 bis zum 14.' nuar 1928 . In gleicher Weise haben auch die übrigen Län

die Anmeldefrist für Neubesitzanleihen geregelt.Die Anmeldung solcher Markanleihen hat . soweit sie in In -
Schuldverschreibungen verbrieft sind , auch hier regelmäßig durch

^ Vermittelungsstelle zu erfolgen , als welche Banken, Sparkas-" und Kreditgenossenschaftennach freier Wahl des Gläubigers in
tili füt die Ablösung der Reichsanleihen usw . be-

^ AMeldung auf Vordrucken zu erfolgen , die
i i ^

tischen Sparkassen- und Giroverband ausgegeben werden und
; den Vermittlungsstellen erhältlich sind . Ausnahmsweise kann

. Anmeldung auch unmittelbar bei der Kasse des Schuldners an

. ' ' acht werden. Bezüglich solcher Markanleihen , die in Namens
^ . Urkunden oder Schuldscheinen verbrieft sind, sowie bezüglich
Jttu

die auf Grund eines Vorbehalts bei Annahme der
tÄ ett Markanleihen geltend gemacht werden, ist die Anmeldungtttelbar an die Verwaltung des Schuldners zu richten.

Auch das weitere Verfahren ist das gleiche wie bei der fllnmel-
S

8 von Altbesitzanleihen. Von besonderen Fällen abgesehen , istlur den Gläubiger frei von Gebühren . Die Vermittlungsstellen ,
>
' " " ich«re Weisungen mit den erforderlichen Abdrucken durch den

^ lchen Sparkassen- und Giroverband zugehen , sind in der Lagebereit, weitere Auskünfte zu erteilen.

Mittwoch, den 28. September 1327. Badisch« Presse (Morgen -AusgaVe) Nr . Seite Z.

Giisle vom Saargebiel in Gulach .
Erwiderung eines im Mai d. I stattgehabten BesuchesTrachtentrager zu Saarbrücken , kamen am Samstag , 24.

£r' e ' n? . Stöbere Abteilung des Männergesangvereins St .
z^ nn -Saarbrücken in das idyllische Gutachtal . Leider blieben die

^ programmreichen Feier „verregnet " . Aber der gute deutiche
Z*1 Kruder aus dem besetzten Gebiet und die berzwarme Gast-

« .°rLutacher machten diese Widrigkeiten des Wetters zu schon-
RtJ ; ^ ort .UI1? ßieb verbrachten die Gäste schöne Stunden im
^iotr 3 ®te ^ ugen am Sonntag in der Kirche , sie ehrten die
» am Denkmal der „ trauernden Gutacherin" von Professor
tett5;J ^e 0O?C" den mit dem Eutacher Gesangverein „Eintracht " ge-
!Wp , v

D^t ! eH en Stunden durch prächtig« Sangesdarbietungen"."d
.Frohftnn . Am Denkmal hatte Herr Wagner -St . Johann

i>ii,???^ otllchem Gefühl herrlichen Ausdruck verlieben . Herr Stu -
ipi „

§ ttz e I s b c r g e r -St . Johann als musikalischer Leiter bot
JinütL la.ngestuchtlgen Schar eine Fülle erbebendsten und edelsten

£ tc Saarlander haben Jich tief in die Herzen der Eutacher
Sn « . < ernannten den Trachtenführer Hauptlehrer A . H . L e h-i5t4m Ehrenmitglied . Dem verdienten Dirigenten des
rit ssll Gesangvereins „Eintracht " Hauptlehrer Nickel , wurden
Kral e*n bes Vereins von St . Johann -Saarbrücken und des^'Sängerbundes verlehen . So wurde ein inniges Band ge-

den treuen deutschen Brüdern an der Saar und denSchwarzwaldern . und der Nachhall die er Tag« wird nicht^ D . A . M.n
1lcn ' ■27\ „f icpt - (Todesfall . ) In Heidelberg starb nach

T Melden tnt Alter von G6 Iahren Frau Gräfin Baleska
'' vi «

° " 9 1 a 5 aus unserem nahen Bezirksort Gondelsheim . Mit
8i,Ln8 eme hochbegabte Frau dahin , die es verstand, im stillen
'iten ' £ ? '■ 2," dem ihr unterstellten Frauenverein , viel Segen zu

?*te »T K Verstorbene stammte aus Graz, wo ihr Bruder noch
» brn l ^ tatig ist Sie bewohnte, schon vor Jahren Witwe qe-

r?' Schloß Gondelsheim, in dessen Familiengruft imihre letzte Ruhe finden wird .
?l ,

ä5tlld,fo1 ' 27- Sept . (Aus der Bürgerausschußsitzunq.) Durch' ehnilgte Erstellung von 20 Zwei - und Dreizimmer-Woh-"
^durch die gemeinnützige Siedlungsgesellschaft ist für das>et eine Verlängerung der Ufer- und Hardtstraße mit Ein -

- ver Kanalisation nötig . Die Kosten , die 12 750 M verur -
Jtir,; werden beim Bürgerausschuß angefordert . — Dann sind
;ib?n

« elnndeerwerbe vorgesehen, die als Bauplätze Verwendung
ibeit ■n? ; .

^
7.

An der hiesigen Gewerbeschule unterrichten
}> r,

'
, 10 Lehrkräfte, worunter sich 8 planmäßige Stellen befinden.

> ^ °
.nun drei weitere planmäßige Stellen von der Gewerbe-

> »s1" 'on beantragt . — Auch an der Oberrealschule wird' si- ^ .'nagige Turnlehrerstelle errichtet. — Die Begräbnis -
Wr 1,110 erhöht worden. — Der G a s p r e i s für Großabneh -

% 1 - m 5 reduziert werden- — Der Gehweg der Kaiser-
. Verlegung eines neuea Fernsprechkabels mit einem
' ^ dp

^ 19 500 cU neu befestigt Weiden . — Da die Ab-
elektrischen Stromes sehr zugenommen hat . soll durch Neu-

\ „
n9 eines Kupferkabels die gefährdete Strecke verbessert

27■ Sept . ( Vürgerausschuß.) In der jüngsten Bür -
, !<jo UMtzung wurde die Kapitalaufnahm ? von weiteren
- s-<̂ ii6

Un,i) Verwendung als Baudarlehen beschlossen. Der
^. g-nehmigte die Vorlage , obwohl vor einiger Zeit , nach-

es . i
worden mar .

S

Wri ®cmci " dc insgesamt rund 1 000 000 zu 6 Prozent als'Üftf *
n ausgeworfen hatte , auf ei ' " " ' ' " ~eine weitere Kapitalaufnahme

s Bürgermeisters derart erschüttert sei, daß ein Zusammen-' Mit ihm Nicht mehr möglich erscheine . Die beiden Frak-
^ -Sn . öte Gründe ihres Fernbleibens dem Bürgermeisteramt
.. .

'" nftlich unterbreitet .
Lechtingen ( Kai ^ rstuhl) , 27. Sept . (Bei einer Schlägerei

,(
't « m sonntag nacht brach anläßlich einer Vereinsfestlich-

!? ci »
"" h 'estgen Wirtschaft ein Streit unter den Gästen ans .' tt - me wüste Schlägerei ausartete . Hierbei wurde ein 24 Jahre

I "Q4 > r Mann von hier derart zugerichtet, -daß er in die Kli -
% ,

< tfm &uig verbracht werden mußte, wo er seinen schweren
» ^

"A'n erlag .
'!■dew

'es bei Schopfheim. 27. September . lBürgermeisterwahl )
Ael zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl . an der sich 2

169 ^ 5 Wahlberechtigten beteiligten , wurde Ernst K a r l i it
fj Summen zum neuen Gemeindeoberhaupt gewählt .

Ia s 4ie ,
' 27 . Sept . ( Staub .) Gestern nacht brach in

?Ne ,
e des Metzgermeisters I . Fahr ein Brand aus . dem'% t

"n® Schuppen zum Opfer fielen. Das Wohnhaus konnte
Die Ursache des Brandes ist nock) unbekannt.

Bon der Induslriearbeilerin in Baden.
In früheren Zeiten war die Frau allgemein die Walterin des

Hauses, im « Erzieherin der Kinder , die Pflegerin und Erhalterin
des Familiensinnes -

Mit der zunehmenden Industrialisierung , besonders in den
Iahren nach 187V , wurde die Frau immer melft und häufiger aus
ihrer ureigentlichen Berufswelt im Hause und am Herd hinaus -
gedrängt , und heute findet man letztere in vielen Berufen , die man
durch Jahrhunderte und Aberjahrhunderte hindurch als nur für die
männliche Kraft geeignet erachtet hatte . Interessantes Material
hierüber hat erst vor kurzem vie bekannte Abgeordnete Klara
Siebert in Nr . 7 der Frauenrundschau vom 19. August 0. I .
veröffentlicht.

Es liegt auf der Hand , daß durch eine vierstündige Beschäfti«
gung am Räderwerk der ratternden Maschinen in mdsji Fällen
nicht nur die Gesundheit, sondern auch die Psyche der Frau Not
leidet,' besonders groß werden diese körperlichen und geistigen SchÄdi-
gungen durch die Fabrikarbeit dann , wenn die Frau , die zu Hause
vielleicht eine große Anzahl kleiner Kinder zu versorgen hat , Tag
für Tag und Woche für Woche einen längeren Weg von ihrem
Mohnort zum Fabrikort zurücklegen muß. Wenn sie

'
morgens das

H<vus verläßt , schlafen meistens die Kinder noch und wenn sie abends
von der Fabrikarbeit nach Hau ?e zurückkehrt , liegen die Kinder in
der Regel wieider zu Bett . Daß unter diesen Umständen Familien -
und Heimatsinn nicht in einem Umfang gedeihen kann, wie es als
wünschenswert erachtet werden muß, ist nicht verwunderlich.

Wie groß ist nun die Zahl der Fabrikarbeiterinnen in unserem
Land und wieviel sind darunter , deren Arbeitsort außerhalb her
Gemeinde chres Wohnsitzes liegt , die also regelmäßig morgens und
abends einen größeren Weg außerhalb ihrer Wohngemeinde zurück-
legen müssen , um zur Arbeitsstätte zu gelangen ? Auf diese Frage
gibt das soeben vom Badischen Statistischen Landesamt veröfsent-
lichte Buch über „G e m e i n d e st a t i st i k" zahlenmäßigen Auf-
Ichluß. Aus Seite 169 des erwähnten Buches geht hervor , daß bei
der letzten Berufszählung im Jahre 1925 rund 8 0 0 0 0 in
Baden wohnhafte Frauen ermittelt worden sind , die in
gewerblichen Betrieben als Arbeiterinnen beschäftigt sind. Um
Mißverständnisse zu vermeiden, sei bemerkt , fo«ß diese Zahl nicht
mit der früher veröffentlichten Zahl der in Baden beschäftigten
Fabrikarbeiterinnen (93 188) übereinstimmt . Der Unterschied rührt
daher, daß in letzterer Zahl auch die vielen Fabrikarbeiterinnen
mitgezählt sind , die aus Württemberg , aus der Pfalz , aus Hessen,
aus dem Elsaß, aus der Schweiz tagtäglich nach Baden kommen , um
in den Pforzheimer , Mannheimer oder Lörracher Fabriken ihram
Verdienst nachzugehen -

Unter den 80000 in Bälden wohnhaften Fabrikarbeiterinnen
befinden sich 19 735 (das sind rund ein Viertel aller Fabrik -
arbeiterinnen ) , die darauf angewiesen sind, außerhalb ihrer
Wohngemeinde Beschäftigung zu suchen. Diese 20000 Mäd-
chen und Frauen verteilen sich auf 871 Gemeinden, das sind rund
55 Prozent aller Gemeinden des badischen Landes . Darunter be-
finden sich allerdings 344 Gemeinden, in denen die Zahl der wan-

dernden Arbeiterinnen 1 , 2 , höchstens 3 oder 4 betragen ; dafür gibt
es aber nicht weniger als 42 Gemeinden, in denen die Zahl solcher
Arbeiterinnen über 100 und 14 Gemeinden, in denen sie über 200
beträgt .

Die Höchstzahl der zwischen Wohn - und Arbeitsort hin - und
herwanldernden Arbeiterinnen entfällt auf die 5 Gemeinden:
Eutingen (460) , Niefern (421) , Kollnau ( 394) , Büchenbronn (329)
und Huchenfeld (304) , in denen insgesamt 1908 auswärts arbeitende
Arbeiterinnen wohnhaft sind . In der Gemeinde Huchenfeld lbei
Pforzheim ) sind rund 62 Prozent , in Büchenbronn 52 Prozent , in
Niefern 40 Prozent , in Eutingen 40 Prozent und in Kollnau 37 Pro -
zent aller im Alter von 14—50 Iahren stehenden Personen weib-
lichen Geschlechts Tag für Tag und Woche für Woche von ihren
Familien enfernt und kommen nur abends nach Hause, um am an-
deren Tage in aller Frühe wieder das Haus und die Familie zu
verlassen. Da in diesen Gemeinden neben den Frauen auch die
Mchrzahl der Männer in Fabriken außerhalb ihrer Wohngemcinde
arbeiten , so besteht der größte Teil der Wohnbevölkeruna dieser
Gemeinden den Tag Wer nur aus Kindern und alten Leuten , die
nicht mchr imstande sind , in die Fabrik zu gehen.

Es tst klar, daß die Zahl der Fabrikarbeiterinnen überhaupt
und darunter solcher, die außerhalb ihres Wohnsitzes in Fabriken
arbeiten , um so größer ist, je mehr der Bezirk industrialisiert ist .

Diese größte Anziehungskraft für Fabrikarbeiterinnen besitzt die
Eoldstadt Pforzheim , wohin Tag für Tag rund 3700 Fabrik -
arbeiterinnen von Gemeinden außerhalb der Stadt Pforzheim wan-
dern oder fahren ; die vielen Hunderte und Tausende von Fabrik -
arbeiterinnen , die aus württembergischen Landgemeinden nach
Porzheim kommen , sind in dieser Zahl nicht mit inbegriffen . Im
Bezirk Mannheim wohnen 1735, im Bezirk Heidelberg 1148 , im Be-
zirk Lahr 1127 Arbeiterinnen , die täglich nach Mannheim , Heidelberg
oder Lahr wandern . Auffallend groß ist auch die Zahl der täglich
hin - und herwandernden Arbeiterinnen in den Bezirken Ettlingen
und Engen , deren Landgemeinden fast ganz der Industrie entbehren .
Zu erwähnen wäre noch, daß die Bezirke Pfullendorf , Müllheim ,
Staufen , Adelsheim und Wertheim den oben geschilderten Pendel -
verkehr so gut wie gar nicht kennen , weil die Entfernuna zum nach -
sten Fabrikort zu groß und die Bahnverbindung zu schlecht ist.

Wegen weiterer Angaben über die Zahl der in den einzelnen
Gemeinden unseres Landes wohnhaften Fabrikarbeiterinnen sei noch-
mals auf das vom Badischen Statistischen Landesamt herausgegebene
Buch über „Gemeindestatistik" ( Preis 4 .50 RM .) verwiesen. Das in
diesem Werk enthaltene Zahlenmaterial ist nicht nur für den Volks-
wirt oder Politiker , sondern auch für den Lehrer und für den Arzt,
für jeden, dem Volksarbeit und Volksgesundheit am Herzen liegt ,von außerordentlicher Bedeutung . Manche darin enthaltenen Zah-
len reden eine deutliche und teilweise ernste Sprache. Sie erzählen
nicht nur von den sozialen und technischen Fortschritten , die das 19 .
und 20. Jahrhundert gemacht hat , sondern auch von den Geahren,
die sich mit diesen Fortschritten einstellen und denen rechtzeitig ge-
steuert werden muß.

Vom Kochwasser.
-- Durlach , 27 . Sept . Infolge der anhaftenden heftigen

Regengüsse führt die Pfinz Hochwasser . An einigen Stellen
ist der Damm beschädig : . Aus Söllingen wird berichtet, Laß in den
tiefergelogenen Gebäuden die Keller bis zu 40 Eentimeter unter
Wasser stehen . Großer Schaden wurde an den Kartoffeläckern an-
gerichtet.

Iffezheim (Amt Rastatt) , 27. Sept . Infolge des anhalten-
den Regens ist der Sanidbach hoch angoschmollen und hat das Ee-
lände unserer Gemarkung unter Wasser gesetzt. In der Nacht zum25. September wurde ein D a m m b r u ch festgestellt . Durch schnel-les Eingreifen der Bürgerschaft konnte der Durchbruch verhindertwerden. Auf den Feldern wurde ungehnierer Schaden angerichtet.
Schwer heimgesucht ist auch die Gegend von Plittersdorf , sowie die
Gemarkungen Steinmauern , Elchesheim, Illingen , Au am Rheinund andere Orte . Ueberall sind durch den wolkenbruchartigen
Regen und dem Grundwasserdruck kleine Seen entstanden . Von den
Feldsrüchten war fast nichts mchr zu retten . Auch mit dem Futter
steht es schlecht . Der Rhein ist gewaltig gestiegen .

Sinzheim (Amt - Baden ) , 27. Sept . Die Umgebung unseresOrtes ist überflutet . Das Wlasser ist in die Keller gedrungen.
Auf der Gemarkung Greffern ist eine grvße Fläche hinter dem
Schutzdamm durch Ausbruch des Schwarzbaches und Druckwasser des
Rheines unter Wasser gesetzt.

--- Heidelberg , 27. Sept . Der Neckar erreichte gestern abens»
6 Uhr mit 3,74 Meter den höchsten Stand und übertraf damit die
beiden vorausgegangenen Hochwasser erheblich . Die Lagerhäuseran der Ncckarbaustufe bei der alten Brücke wurden überflutet, ' Ma -
?chinen und Geräte standen im Wasser . Die Arbeiten an der im
Bau begriffenen Römerbrücke haben durch das Hochwasser keine
Störung erlitten . Das Waffer geht lanofam zurück. Heute vor-
mittag 8 Uhr zeigte der Pegel noch 3,37 Meter . Bis jetzt ist die
Schiffahrt nicht wieder aufgenommen worden.

— Niedcrschwörstadt, 27. Sept . (lleberschwemmung .) Die
oberhalb des Bahndammes herauskommende große Quelle , die aus
der Haseler Höhle ihren Zufluß bekommt , führt infolge der starken
Regengüsse große Wassermassen mit sich und hat das Gelände gegen
den Rhein weithin überschwemmt . Auch die anderen Bäche haben die
Wiesen unter Wasser gesetzt.

Unfälle.
+ Pforzheim , 27. Sept . (Durch einen Hufschlag getötet . Der

57jährige verheiratete Fuhrmann Adolf Müller in Birkenfeld
erhielt von einem scheuenden Pferde einen Hufschlag an die Schläfe-
Der Bedauernswerte war sofort tot .

x Wertheim , 27 . Sept . (Autounfall .) Im benachbarten G a m-
bürg , in der Nähe der Eulfchirbemühle, ereignete sich heute mittag
ein folgenschweres Autounglück. Ein mit zwei Personen besetzter
Wagen fuhr in voller Wucht gegen einen Randstein und wurde voll-' tändig zertrümmert . Einer der beiden Insassen erlitt einen Nasen-
beinbruch und eine schwere Gehirnerschütterung, während der andere
mit leichteren Verletzungen davon kam .

+ Marldorf , 27. Sept . (Tätlicher Unfall .) Der 71 Jahre alte
Landwirt Franz A i ch e l e wollte in der Scheune Heu abwerfen.
Dabei muß er auf einem Strohhaufcn ausgeglitten und aus be-
nächtlicher Höhe abgestürzt fein . Angehörige fanden ihn mit einem
Schädelbruch bewußtlos auf,' noch am selben Tage ist der Verunglückte
einen Verletzungen erlegen.

Vaden - Baden , 27. Sept . (Jäher Tod .) Der hiesige UhrmacherHotz , der seit Jahren die städtischen und die Kirchenuhren aufzog,wurde von einem Schlaganfall ereilt , als er die Turmuhr der Stifts -
kirche aufzuziehen sich anschickte. Als man nach dem bereits Ver-
mißten suchte, fand man ihn als Leiche im Turme vor.

'

Die Neueinleilung der Bezirke
der Landesarbeilsamler.

Das Gesetz über die Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
sicherung vmn 16 . 7 . 1927 sieht in § 2 vor , daß der Vorstand der
Reichsanstalt besthende Bezirke der Arbeitsämter wie der Landes -
arbeitsämter unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Zusammenhänge
ändern und zusammenlegen kann. In Deutschland haben wir z. Zt .
22 Landesarbeitsämter . Nach einem vom Vorstand der Reichsanstalt
herausgegebenen Plan ist beabsichtigt , die Zahl der Landesarbeits -
ämter auf 13 zu beschränken . Neben anderen Gebieten des Reicheswürde besonders Südwestdeutschland von der Zusammenlegung be-
troffen , da für Württemberg , Baden und die Pfalz nur ein Landes-
arbeitsamt vorgesehen ist . Gegen diesen Plan wird jetzt von den oer -
schiedensten Seiten in allen drei Ländern Sturm gelaufen . Jnsbeson -
dere sind es die Behörden , die sich gegen diese Zusammenlegungwenden, weil sie fürchten , daß sich hieraus in der Zukunft weitere
politische Folgen ergeben könnten. Vom Bund der technischen
A n g e st e l l t e n und Beamten geht uns zu dieser Frage fol-
gende Entschließung zu :

Der Gauvorstand des Bundes der technischen Angestellten
uird Beamten , der sich aus Vertretern aus Württemberg , Baden
und der Pfalz zusammensetzt , nimmt mit Bedauern davon Kennt -
nis , daß in den drei südwestdeutschen Ländern (Bayern , Baden
und Württemberg ) Bestrebungen im Gange sind , die beabsichtigte
Errichtung eines gemeinschaftlichen Landesarbeitsamtes zu un-
terbinden und die Bezirksabgrenzung nach partikularistischen.
politischen Gesichtspunkten herbeizuführen . Demgegenüber ist der
Eauvorstand der Ueberzeugung, daß für die Neueinteilung nur
wirtschaftliche Gründe ausschlaggebend sein dürfen und daß diesedie Vereinigung von Württemberg , Baden und Pfalz zu einem
Landesarbeitsamtsbezirk fordern.

Feuerwehrlreffen im Iagsttal.
Vom freundschaftlichen Verhältnis , das zwischen dem barschenund württembergischen Frankenland besteht , legte das Gommers -

dorfer Feuerwehrtreffen Zeugnis ab . Eingeleitet wurde das Festam Samstag abend durch einen Fackelzug , an dem die gutgeschulteGommersdorser Musikkapelle mitwirkte . In der Frühe des Sonn --
tags erklang zunächst der feierliche Choral „ Die Himmel rühmendes Ew 'gen Ehre " durch die Stille des Morgens , anschließendwurde dem verdienten Kommandanten , Herrn Johann Zürn , ein
Standchen gebracht. Am Festgottesdienst beteiligten sich zahlreicheauswärtige Vereine , auch der Kreisvertreter der Feuerwehren des
badischen Frankenlandes , Herr Ha h n - Wertheim , war anwesend.
Nach dem Fostgottesdienst fanden große Uebungen und Löschprobenstatt , bei denen sich insbesondere die Freilv llige Feuerwehr Kraut -
heim auszeichnete. Die Uebungen zeugten von dem strammen Geistder wurttembergisch - badiischen Wehren . Nachmittags 'A 2 Uhr fandein Festzug durch die fahnengeschmückten Straßen von Gommersdorfstatt. Von der Tribüne des schönen Festplatzes aus hieß der Ge-
meindevorstand , Herr Bürgernw 'ster Beck , die Festteilnehmcr will-kommen . Er sprach vom segensreichen Wirken der Feuerwehr und
Pries das freundschaftliche Verhältnis von Württemberg und Baden .Er versprach der Wehr jede Unterstützung von Seiten der Gemeinde.
Auch der im Weltkrieg Gefallenen gedachte der Bürgermeister mitwarmen Worten . Zum Gedächtnis der Gefallenen fang anfchlie-
ßend der Gesangverein „ Frohsinn " -Gommersdorf das Lied „ Wrliebten uns wie Brüder , der Tod hat uns getrennt !" Hierauf er -
griff der 1 . Kreisvertreter der Feuerwehr , Herr Hahn - Wertheimdas Wort , der den gebotenen Vorführungen die höchste Anerkennung
zollte . Mit kernigen Worten Pries Herr FeuerwehrkommandantOchslein - Dörzbach das schöne Verhältnis zwischen den badi -
schen und württembergischen Feuerwehren . Tanzre -gen , von Gom-
mersdorsern Schulkindern vorgesührt . Gedicht - und Liedvorträae
brachten Unterhaltung und Abwechslung .

'

tyur Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste von mehr als 5 Millionen Menschen allein in
Deutschland als bestes Zahn - und Mundpflegemittel im Gebrauch . Be-

M . . -
' entfernt häßlich
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Aus der Landeshauplfkadl.
Karlsruhe , den 28 . September .

Karlsruher Bezirksraissitzung .

!

Die ordentliche Sitzung wurde Dienstag vormittag Vi 9 Uhr durch
icn Amtsvorstand Landrat Dr . B a u r eröffnet und geleitet . Zu -
nächst lagen an verwaltungsgerichtlichen Sachen wieder sechs Klagen
r>on Bezirksfürsorgevcrbiinden gegen andere vor , deren Verhandlung
sehr zeitraubend sind , für die allgemeine Oeftentlichkeit aber wenig
Interesse bieten .

An Verwaltungssachen lagen folgende Wirtschaftskon -
zeffionsgefuche vor von Karlsruhe : des Rudolf S e i f r i e d
für die Kantine der Polizeischule , Moltkestratze 12 , des Georg
Erstein für die Wirtschaft zum „Grünen Baum "

, Kaiserstratze 3 ,
des Friedrich Martin für den „Bürgerhos "

, Eebhardstr .
"36 (Stadt¬

teil Beiertheim ) , des Albert Kussi zum Betrieb eines Konditorei -
Betriebes in dem Hause Moltkestr . 81, des Otto Katzenberger
für die Wirtschaft zur „Au "

, Augartenstr . 46 , des Ludwig Hafner
für die Wirtschaft zum „Lamm " in Grötzingen , des Emil Rees
für die Wirtschaft zum „ Strauß " in Knielingen , des Ludwig

^Schmidt für eine Gastwirtschaft in seinem Hause Huttenheimer -
stratze 331 in Rutzheim , des Friedrich Haas für die Wirtschast
zur „Brauerei Reinacher " in Rutzheim , des Zimmermanns Ludwig
Kamm er er für die Wirtschaft zur „Rheinlust " in Graben , des
Karl Wolf für die „Linde " in Weingarten , endlich des Fried -
rich S ch e l l e n b e r g für ein Kaffee in seinem Hause Ecke Wilzer -
und Vahnhofstratze in Weingarten . Diese Gesuche fanden die Zu -
stimmung des Vezirksrats . Abgelehnt wurde der Antrag des
Hermann Borchers um Erlaubnis zur Abhaltung von Sing -
spielen im Kaffee Odeon , da schon 11 derartige Geschäfte hier sind
■und ein weiteres Bedürfnis nicht besteht .

Gesuche um Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen lagen vor :
von Mechaniker Karl Ries, , von Steindrucker Max Walter ,
beide in Karlsruhe , von Bäcker Karl Albert Werner in Graben ,
von Schmied Ernst Seeland in Spöck, von Metzger Gustav Hein -
rich S ch m i d in Forchheim, ' Tie erhielten die Genehmigung unter
den üblichen Voraussetzungen .

Dem Gesuch der Konfitürengeschäfte um Erteilung der Erlaub -
nis zum Offenhalten der Verkaufsräume am 2 . Oktober ds . Is .
(Herbsttag ) und der Möbelgeschäfte zum Offenhalten für diesen Tag
( letztere nur zu Ausstellungszwecken ) wurde zugestimmt aus
Grund der gesetzlichen Bestimmungen , welche für solche Tage Aus
nahmen zuläßt .

Die vorgeschlagene Erlassung einer Satzung über die Bildung
eines Fortbildungsschulverbandes für die fortbildungsfchulpflichtige, .
Mädchen in Söllingen und K l e i n st e i n b ach erhielt ebenfalls
die Genehmigung des Kollegiunis .

Abends nach 5 Uhr war die umfangreiche Tagesordnung erledigt .

Nochmals der Messingkäfer.
Auf verschiedene Anfragen hin sei über den Messingkäfer , der

Wohl wegen seiner Farbe so genannt wird , auf Wunsch kurz fol
genvcs gesagt . Der Messingkäfer gehört in die Familie der Ptinidae
und ist in der Entomologie unter dem wissenschaftlichen Namen
INiptuaf hololeucus Falderrn . längst bekannt .

Er ist u . a . in dem vorzüglichen , von dem „ Deutschen Lehrden
ein für Naturkunde " herausgegebenen , 5 bändigen Käferwerke , „ Edm .
Reitter , Fauna germanica . Käser "

, Bd . III , S . 322 , kurz beschrieben
und Fig . 4 , Tafel 123, abgebildet . Nach Reitter kommt er in Leder
Handlungen , in Wohnräumen , alte Teppiche benagend , vor ; ferner
in den Wurzeln von Rheum rhaponticum ( Rhabarber ) und lebt meist
gesellschaftlich . Als hervorragender Schädling wird er also hier nicht
gerade bezeichnet .

Neuerdings wurde nun in den Zeitungen (auch in der „ Bad .
Presse " ) berichtet , daß er in manchen Gegenden in einzelnen Hau
fern in ungeheuren Massen aufgetreten sei und alle Gegenstände aus
organischem Material , auch Möbel und Holzbalken zerstört habe . In
Heidelberg mußte B . neulich ein Haus von den Bewohnern ge -
räumt werden , dtks dann mit Blausäuredampsen vergast wurde .
( Siehe die einschlägigen Artikel in der „ Bad . Presse " .) Die Käser
haben ein äußerst zähes Leben . Die in der Expedition der „ Bad
Presse " und bei deren Zweigstelle am Werderplatz ausgestellten
Tiere , welche Herr Oberregierungsbaurat Bürgel in hier , sich
aus Nürnberg kommen Uetz und dem Schreiber dieses übergab , der
sie dann der „ Bad . Presse " übermittelte , wurden wiederholt mit
Schweseläther übergössen , schienen völlig tot zu sein , verrieten aber
trotzdem einige Tage nachher wieder Lebenszeichen .

Das tieine , zirka 4 Millimeter lange , dicht goldgelb striegel
haarige Tierchen ist vielleicht verbreiteter als man glaubt und nur
übersehen , weil es an dunkeln Orten , z . B . in Kellerräumen , Speicher¬
kammern , unter allerlei Gerümpel . alten Lumpen , Lederteilen , auch
Nahrungsabfällen , Mehl , Pflanzenteilen mit andern verwandten
Ptiniden , die besonders als Zerstörer von Insekten - und Pflanzen -
sammlungen gefürchtet sind , ein verborgenes Leben führt und nur
unter besonders günstigen Bedingungen in solchen Massen sich ent -
wickelt.

Zum 80. Geburtstag des Reichspräsidenten . Der O b e i r a t
der Israeliten hat angeordnet , daß im Gottesdienste des Ge
burtslages des Herrn Reichspräsidenten gedacht und im Gebete
Gottes Segen für das Oberhaupt des Reiches und sein hohes ver
entwortunzsvolles Amt erfleht wird .

Die „ Karlsruher Herbsttage " im Rundsunk . Vergangenen Sonn
tag Siachmittag sprach Herr Redakteur Rudolf Proschky , der Dichter
des „Südwestmarklspiels "

, das am Heimatabend nächsten Samstag
in der Festhalle aufgeführt wird , über die kulturelle Bedeutung der
„ Karlsruher Herbsttage "

, insbesondere auch des Heimatabends in
den Rundfunk .

Aus dem katholischen Vereinsleben . Die Arbeitsgemein
schaft der hiesigen katholischen Vereinigung veranstaltet am Diens
tag , den 4 . Oktober , abends , in der Festhalte eine öffentliche Ver
sammlung , in der Bundeskanzler Dr . Seipel - Wien über das
Thema „ .̂ aiholizismus und Völkerbund " und Reichstagsabgevrd -
neter Dr . Ivos über das Thema „Die Augend im heutigen
Staat " Drechen werden . — Am 8 . und 9 . Okiober feiert der „Windt
horstbunid" Karlsruhe lein Lojähriges Bestehen . Dazu haben der
Führer des badischen Zentrums , Prälat Dr . Schofer . und Reichs
finanzminister Dr . Köhler ihr Erscheinen zugesagt .

Prüfung von Kindergärtnerinnen . Im Evangelischen Kinder
gärtnerinnen-Seminar des Diakonissen -Mutterhauses „Bethlehem"
Karl -Friedrichstratze 23 , hat am 27 . September die erste Kinder
oärtnerinnen - Prüsung im Beisein von Herrn Ministerialrat Rer
vom Ministerium für Kultus und Unterricht stattgefunden , also eine
staatlich anerkannte Prüfung . Es sind die ersten Schülerinnen , die
ihre zweijährige Ausbildung hinter sich haben und in das Berufs -
leben eintreten wollen . In der schriftlichen , mündlichen , sowie prak
tischen Prüfung zeigten die Schülerinnen gute , sichere Kenntnisse
Selbständigkeit und feine Fähigkeiten für den Beruf . Allein schon
die Ausstellung der Arbeiten aus dem Handfertigkeit - , Beschäfti -
gungs - , Zeichen - , Ausschneide - und Handarbeitsunterricht , welche in
den

'
verschiedensten Techniken ausgeführt sind , berichtet nicht nur

von großem Fleiß . sondern auch von künstlerischem Schassen niid
feinem Geschmack . Interessant sind gerade die Arbeiten für die Kin
der des Kindergartens und die angeferiigten sinnreichen Spiele und
Spielzeuge aus wertlosem Material . So hat z. B . eine der Schüler
innen als Prüfungsarbeit die Aufgabe gestellt bekommen , aus wert
losem Material einey Kaufladen herzustellen . Als Material erhielt
sie : leere Zigarettenschachteln . Garnrollen . Korken , Staniol . Knöpf ?
Draht und ähnliches . Nach 2 Stunden stand ein schmucker Kaufladen
da . Eltern und Freunde der Schülerinnen des Seminars , sowie oie
Kinder des Kindergartens sind herzlich zur Besichtigung der Aus
stellung eingeladen . Die Besichtigung kann am Mittwoch , den 28
und Donnerstag den 23. September , in der Zeit von 2—6 Uhr nach
inittags stattfinden . ^ f .

Errichtung einer Autobuslinie .
Am Samstag , den 24. ds . Mts . hatte der Bürgerverein

er Siedlung Weiherfeld e . V . die gesamte Bürgerschaft
des Weiherfeldes zu einer öffentlichen Versammlung im Gasthaus
iUm Weiherhof eingeladen , um zu der Frage : „Errichtung einer Ver -
ehrsverbindung zwischen Innenstadt und Weiherfeld " Stellung zu

Verkehrssragen im Weiherseld. I Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Bestrafte Renommiersucht .

Der 22 Jahre alte Heinrich H . aus Wolfartsweier , der sich vor
dem Schöffengericht wegen schwerer Urkundenfälschung , Betrugsver -

suchs und Unterschlagung zu verantworten hatte , war seines Zeichens
Polsterer . Es war ein Unglück für ihn , daß er infolge Auftrags -

mangel das Polsterhandwerk verlassen mutzte , um als Reisevertreter
nehmen . Trotz strömenden Regens war der Saal bis auf den letz - 1 sein Brot zu verdienen . H . hatte von Hause aus Unterstützung uno
ten Platz besetzt. Die Fraktionen des Stadtrates und des Bürger - I sein äußeres Auskommen . Er hätte es demnach nicht nötig gehabt , die
ausschusses waren durch Herrn Stadtverordneten H e b i n g e r ver - I Verfehlungen zu begehen , wegen denen er vor Gericht steht . Es wird
treten . I ihm zur Last gelegt , datz er als Reisevertreter eines Dresdener Han -

Um 8 .30 Uhr eröffnete der I . Vorsitzende die Versammlung und delshauses am 13 . August zehn Bestellscheine auf Wäschestücke und
dankte den Anwesenden für ihr Erscheinen . Er schilderte die Rot - Tischdecken, übrigens schwer verkäufliche Artikel , die über e >nen
wendigkeit einer Verkehrs -Verbindung für das Weiherfeld und ver - 1 Gesamtwert von 482 Mark lauteten mit fremden Namen versahen
las das Antwortschreiben der Stadtverwaltung auf eine Eingabe hatte , obwohl die namentliche Unterschrift der Besteller Vorschrift
des Bürger - Vereins . I war . Die Anklage unterstellt , datz er sich für die angeblichen Beitel -

n der lebhaften Aussprache wurde einstimmig betont , datz lungen die Provision in Höhe von zwanzig Prozent habe auszahlen
die Stadtverwaltung hinsichtlich der Verkehrsfrage dem Stadtteil lassen wollen . Als Rerfevertretere war ihm auch der übliche Muster ^
Weiherfeld nicht genügende Beachtung schenke . Ein Stadtteil , dessen koffer zur Verfügung gestellt worden . Diesen versetzte & ■ am

Einwohnerzahl jetzt schon über 2000 Seelen zähle , und der durch die >8. August in Pforzheim auf dem Pfandhaus samt Inhalt , von dem
fortschreitende Behauung Monat für Monat an Einwohnerzahl zu- er zuvor einige Muster verkauft hatte . Dieser hatte einen Wert vo "

nehme , dürfe verlangen , daß er ebenso behandelt wird , wie andere 350 M . Auf die Frage , warum er stch die Fälschungen und
Stadtteile . Die Versammlung bekundigte einmütig , daß die Stadt Unterschlagung habe zuschulden kommen lassen , da er sich doch num
die moralische Verpflichtung habe , für den Stadtteil Weiherfeld eine I in wirtschaftlicher Notlage befand , erwiderte der geständige Ange '

Verkehrsoerbindung zu schaffen. Es dürfte für die Stadt Karlsruhe klagte , dies sei aus Renommiersucht geschehen. Er habe seine
nicht schwer sein , eine Autolinie nach dem Weiherfeld einzu - Kollegen , die für das gleiche Handelshaus arbeiteten übertrumpfen
richten , zumal die Vorbedingungen (Wagenhalle , Reparatur -Werk - und ihnen zeigen wollen , toie tüchtig er trotz feiner Jugend s<J
stätte usw .) durch das Vorhandensein der Rüppurrer Autolinie be - ~
teils geschaffen sind . Mit der Beschasfung eines weiteren Autos
wäre den dringendsten Verkehrsbedürfnissen der Weiherfeldbewchner
vorerst Rechnung gelragen . Es wurde , als unbegreiflich bezeichnet ,
daß die Mittel zur Beschaffung eines Autos für das Weiherseld nicht
vorhanden sein sollen , während man für Rüppurr schon das vierte
Auto beschafft . — Es wurde allgemein zum Ausdruck gebracht , daß
die Stadt Karlsruhe den Fehler beging , Baugelände zu erschließen ,
ohne für Zufahrtsstraßen und Verkehrsverbindung Sorge zu tragen .

Nachstehende Entschließung wurde von der Versammlung
einstimmig angenommen :

Die Stadtverwaltung wird dringend gebeten , für das
Weiherfeld eine günstige Fahrgelegenheit zu schassen. Tie hier
wohnenden Bürger haben ein Anrecht darauf , mindestens ebenso
behandelt zu werden , wie die Bürger anderer Stadtteile . Im

Den Erlös für den versetzten Musterkoffer verbrauchte er für sich-
Das Geld ermöglichte es ihm , sich Nürnberg einmal anzusehen . Von
den Urkundenfälschungen hatte er keinen Gewinn , da die Provisionen
erst zur Auszahlung gelangten , wenn die Ware eingelöst war . Man
mutzte ihm also glauben , datz er es nicht auf die Proviston abgesehen ,
sondern nur seine Kollegen Halle übertrumpfen wollen . Der end-
güllige Schaden , der angerichtet wurde , belief sich nur auf 87 M und
ist inzwischen von der Mutter des Angeschuldigten wieder ersetzt
worden . Das Gericht verurteilt H . lediglich wegen einfacher Privat -
Urkundenfälschung sowie Unterschlagung zu vier Wochen Gefängnis,
die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gilt .

Darlehensbetrügereien .
Unter der Anklage wegen Betrugs und Verstrickungsbruchs

. hallen sich heule der 52 Jahre alle Kaufmann Sch . und dessen
Weiherfeld wohnen jetzt über 500 Familien , wovon 600 bis 700 Ehefrau vor dem Schöffengericht zu verantworten . Ihnen wird zur
Personen erwerbstätig in der Stadl beschäftigt sind und allläg - Last gelegt , in zwei selbständigen Handlungen Gegenstände , welche
lich den Weg zur Stadt 2 bezw . 4 mal zurücklegen müssen . Auch durch zuständige Beamte gepfändet waren , der Verstrickung entzogen
eine große Anzahl schulbesuchende Kinder und viele Schwer - zu haben . Sch . hat es zusammen mit seiner Ehefrau verstanden !"
kriegsbeschädigte sind hier zu berücksichtigen Die weitere Verzö - der Zeit vom September 1924 bis November 1925 hauptsächlich l"

geruny der Errichtung einer Fahrgelegenheit würde die Ansied - Durlach sich Darlehen und Bürgschaften von insgesamt 65 000 Mari
lung im Weiherfeld , und somit die Bautätigkeit und die will - zu verschaffen und zwar durch wahrheitswidrige Vorspiegelungen ,
schaftliche Entwicklung dieses Stadtteiles stark behindern . in denen er seine Finanzlag « als günstiger hinstellte , als sie in

Die Versammlung ist daher der Ansicht , datz die umgehende lichkeil war . Er bot den Darlehensgebern bereits anderweil über -

Schaffung einer Auto -Linie ein dringendes Bedürfnis ist und eignete Vermögensstücke als Sicherheil an , wobei er versprach , p ' f
an der Kostenfrage nicht scheitern darf . Darlehen in einem bestimmten Zeitraum zurückzuzahlen , was nim*

Die Bewohner des Weiherfeldes erwarten , daß die Stadt - geschah. Die Gläubiger wurden dadurch um rund 50 000 Mark 0*®

Verwaltung diesen berechtigten Wunsch noch vor Eintritt des schädigt. Der Angeklagte betrieb in Durlach eine kleine Möbelhan̂
Winters verwirklichen wird .

" lung . Der Sparkasse Durlach Halle er bereits seine sämtlichen Außen
stände und Möbetwaren , sowie sonstigen Möbelstücke für ein Da »'

lehen übereignet . Dies hinderte ihn nicht , weiteren Kredit in An
^

spruch zu nehmen und diese ihm nicht mehr gehörigen Vermögens
stücke als Sicherheil anzubieten . Es ist erstaunlich , daß der Ange
klagte es verstand , in einer so kreditarmen Zeil , wie es das 3 a ?
1924 gewesen ist , sich solche Darlehen zu sichern. Zu den durch let"
Verhallen Geschädigten zählen Kaufleute aus Baden - Baden , Kar ^
ruhe , ein Konditor aus Karlsruhe , ein Blechnermeister von hier ,
ein Tonkiinstler aus Heidelberg , ein Justizobersekretär in Billings
ein Bahnhofsvorsteher aus Bad Pyrmont , ein Hauptlehrer au«

Frankenthal , ein Bankbeamter aus Karlsruhe und zwei Ingenieur
aus Neidelbera und Mannbeim . Der Anaeklaat ? halte keine kaUl'

Möbelhandlung angefangen , die aber nicht recht blühen wollt -
Ueber das Vermögen des Angeklagten wurde der Konkurs verhäna •
Von der Stadl Durlach war ihm ein Bauplatz zur Verfügung gesteh
worden , auf dem er anfing zu bauen . Der Bau erreichte den zweite
Stock und schlief dann ein . Jahrelang konnte man diese modern
Ruine in Durlach sehen als Wahrzeichen der Pleite . Der Bau ®"■ '

schlang 25 000 Mark . Nahezu auf jedem Backstein ruhte eine
thek. Nahezu alles war verschuldet . Aber nichtsdestoweniger er ^ayu
der Angeklagte hohe Töne von gutem Geschäftsgang , verfügbar
Warenlagern , beträchtlichen Außenständen und fand offene C pr
und Brieftaschen . Das Gericht sprach die Angeklagten von der &
klage wegen Verstrickungsbruchs frei und verurteilte ihn wegen w
gesetzten Betrugs zu fünf Monaten Gefängnis , feine
frau zu 200 Mark Geldstrafe im Falle der Unbeibringlichle ' t
zwei Monaten Gefängnis .

Filmfchau .
Im Union -Theater , Kaiserstrafte 211 gelangt ab ?? . Septem ^

das Nilmiverk, „ Es blasen die Trompeten !" , ein Reiterfilm frei nach ° -
Roman von Paul Oskar Höcker , zur Vorführung . Welch ein Rl >» inn
ivelch ein Tempo liegt in dem Titel dieses Filmes . Keine Sainm »

^
von Kasernenhofblüten , sondern ein Stück aus dem Leben . Frei )(t
den Motiven des Romans gleichen Titels von Paul OSkar cc in
liier ein Manuskript geschaffen , das neben heiteren Episoden aus ^
Reitermilieu stark menschliche Seiten behandelt . Die Hauptperson ,
Films , der Husarenoffizier von Sekkingen . wird von Bruno
verkörpert , ide populärsten übrigen Darsteller wie Anita Dorris ,

( Voranzeigen der V eranskaUer. ]
Die Programme der sechs Volkskonzerte . Es wurde schon neu -

lich bei der informierenden Vorbesprechung der zehn Sinfoniekon -
zerle des badischen Landestheaterorchesters betont , daß die wiederum
geplanten sechs Volkskonzerte dazu eine wertvolle Ergänzung
namentlich für klassisch -romantische Literatur darstellen sollen . Das
jetzt bekanntgegebene Gesamtprogramm bestät 'gl zweifellos diese An -
ficht. So sind u . a . Werke von Mozart und H a y d n angekündigt , . ,
aber auch Schuberl fehlt nicht , an dessen hundertsten Todestag — aus Heidelberg und Mannheim . Der Angeklagte halte keine au>

das offizielle Datum ( 19 . November 1328) fällt zwar erst in die > ^ uicheJAuj ^ , ^ ML Cl . Imc .
nächste Saison — schon die Aufführung von zwei seiner bedeutend ,

i

sten Sinfonien erinnert . Gegenüber den Vorlra -gsfolgen des letzten
Jahres , die ausschließlich dem sinfonischen Lebenswerk Beethovens
gewidmet waren , macht sich jedoch in der Auswahl der Tchöpsungen
eine größere Freiheil bemerkbar . Vor allem ist in diesem Rahmen
die Wiederholung von Mozarts „ Requiem " und ebenso die
nochmalige Aufführung von Mahlers „ Lied von der Erde " leb -
Haft zu begrüßen , handelt es sich doch um zwei Werke , die durchaus
populären Charakter tragen und ihrer Empfindung nach es wirtlich
verdienen , zum Allgemeingut der Menschheil zu werden . Mit be,
sonderem Nachdruck darf aber zugleich auf die historisch wichtige
Linie aufmerksam gemacht werden , die von Mendelssohn und
Schumann über B r a h m s bis zu B r u ck n e r und R . S r a u ß
führt . Und selbst die Gegenwart ist in den Zyklus , der somit beste
sinfonische Muisik des xviii . und XIX . Jahrhunderts umsaht , ein ,
bezogen . Mit drei Uraufführungen verspricht das Programm sogar
etwas bisher Ungewöhnliches und vor zwei Jahren noch ganz Un -
mögliches . Wenn man jetzt daran denkt , eine Ouvertüre von S e r ck,
eine Sinfonie von S e n f 1 e r und ein Orgelkonzert von E o r e l l i -
M a l i p i e r o als Novitäten herauszustellen , so beweist das zu-
mindest , daß man diesen sechs volkstümlichen Abenden im Musik -
leben der Stadt Dünstig eine sehr wichtige Rolle beimessen will .

Auch die Namen der vorgemerkten Solisten bezeugen , daß das
badische Laudestheater alles aufbietet , um künstlerisch die Wünsche
der Besucher meitgehendst zu befriedigen . In den Chorwerken sind
die ersten Kräfte unserer Landesbühne beschäftigt , außerdem sind sür
die einzelnen Konzerte verpflichtet : Juan ManSn ( Violine ) ,
Ottomar Voigt ( Violine ) , Paula Hegner - Jaffö ( Kla -
vier ) , Franz Philipp ( Orgel ) , Josef Peifcher ( Violine ) .
In die musikalische Leitung teilen sich Generalmusikdirektor Joses
Krips und der neue erste Kapellmeister Rudols Schwarz .
Nun ist die städt . Festhalle , in der die Konzerte wieder stall -
finden , ein sehr großer Raum ; sie nimmt gar viele Menschen auf .
Aber wenn all die Arbeiter , Angestellten , Beamten usw ., denen sich
für billiges Geld ein bedeutender künstlerischer Genutz bietet , wirk ,
lich kommen , dann dars man mit einiger Bestimmtheit damit rechnen ,
daß trotzdem dieser geräumige Saal zu Recht gewählt wurde . Denn
seiner inhaltlichen uud künstlerischen Bedeutung nach müßte eigent -
lich jedem einzelnen Konzert ein ausverkaustes Haus sicher sei».
Taufende von dankbaren Hörern sollten deshalb dnrch rechtzeitige
Bestellung einer Platzmiete mithelfen , daß diese immerhin mit nicht
geringen Kosten getroffene schöne Einrichtung breitesten Schichten der
Bevölkerung anch weiterhin erhalten bleibt .

Die Arbeitsgemeinschaft litt sozialen Bcknmvsnn « der Proltitu -
tion ist im Frühjahr d . IS . begründet worden . Sie umsaht alle koufes ,
sioxellen und politischen Organisationen der freien Wohlfahrt . Äorftben ,
der ist OberregierungSrat Rausch bei der Landesversicherungsanstalt .
Wichtig ist die ständige Aufklärung der Oeffentlichkeit dnrch Fachleute .
Am S a »i s t a g , den 1 . Oktober , abends 8 Uhr , spricht im Biirgerfaal
des Rathauses Pastor 1) . Erfurt b -EIberfeld über „ Das Prost ! tu -
tionsvroblem von der f ü r s o r g e r i I ch e n Seite aus g e
sehe Ii ." I ) . Erfnrth gilt als einer der ersten Uirsorgefachleute in
Deutschland . Er hatte vor einigen Jahren ans dem Fürsorgeerziehungs ,
tag in Heidelberg das Hauptreferat vor den Pvlizeifürsorgcrinnen : Er
ist Leiter mehrerer FürsorgeerzievungSanstolten , sozialer Krauenschulen
und Dozent au der Universität Bonn .

>( Mittmoch -Rachmittans - tkonzel » im Stadtanrten . Seilte Rachmittag
von 4—6Vj Uhr konzertiert im Stadtgarten die Stadtkavelle unter
Leitung des Herrn Äinslkdirektor E . I r r g a n g . Bei ungünstiger Wit -
ternng fällt das Konzert aus .

X Prouienadekouzert . Bei günstiger Witterung Ivielt am Don -
n e r s t a g . den 29. d . M . die P o l i z e i t a p e l l e. nachmittags 5 Uhr ,
auf dein L n d iv i g s v l a b unter der Leitung ihres Dtrigcntcn , Herrn
Obermunkmeistcr Heists . — Wie wir hören , wird der Karlsruher
M usikverein mit Herr » Leonhard t als Dirigenten am ii.
Oktober , vormittags , ei » Promenadekonzert auf dem Schlobvlad
geben .

) ( llafsee Bauer . Mozarts Kleine Nachtmusik , eine Perle d« r
Kammermusik -Liieratui kommt als .Einlage im hentigen Sonderkonzert
zum Bortrag . (Siehe die Anzeige .)

verkörpert , die populärsten übrigen Darsteller wie Anita Dorris , ®

Albers , Ruth Weicher , Erich Kaiser -Tiv , Hugo Fischcr -Köppe . ®
Pagay , Fritz Spira . Emil Hense , Karl Elzer bilden ein Ensemble ,
nebeu dem zugkräftigen Titel , dem populären Stoff vollen Erfol »
bürgt .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsrubc -
Sierbefälle . 2K. September : Maria Fieser , ledig . 87 Navre ^

ohne Berns ? Cilla Pinter , 1 Jahr 6 Monate alt , Vater : Av
Utende ! Pinter , Kaufmann .

Ol»,

Geschäftliche Mitteilunaen . , c„ i
Für Tiersreunde ! Besitzern von Hausieren (Hunde und *< '

,«
die ihre Tiere abzugeben wünschen , sei empfohlen , diese ins Tierv ^

bringen , oder rou dein Heim abholen zu lassen . Dortselbst wero ^ . ^ >i
Tiere meitergepflegt , bis sich ein anderer Liebhaber einfindet ,
Tierheim , das unter Leitung von R . HauShälter . langiähriger
Pfleger der Bad . Polizeihnndefchule , steht , befindet stch in der Gne
stratze . Endstation : Flugplatz am K . F . B .- Sportvlatz .
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Kindenburgs Geburtstag.
zweite Deutsche Reichskriegertag in Berlin am Z. Oktober .

^ Huldigung der alten Soldaten zu Hindcnburgs 80. Geburtstag .
>. Zum ersten Male seit langer Zeit hatten im Feldzug 1870/71
1? ^ Norden und Süden Deutschlands Schulter an Schulter gcfochten .
^ Wunsch der alten Soldaten , sich in einem die von ihnen so schwer
Kämpfte deutsche Einheit wiederspiegelnden Bunde ^ usammenzu
n '^ feen, war daher nur zu verständlich . Bereits im Sommer 1872'Wen von verschiedenen Seiten dahingehende Versuche ein . DochMit? es fast 5 Jahrzehnte dauern , bis das so leicht scheinende Ziel
,^ icht wurde . Wohl bildete sich schon im Jahre 1873 in Weißen -
^ ein „Deutscher Kriegerbund " mit 26 000 Mitgliedern aus allen

Gauen , dessen segensreiche Wohlfahrtseinrichtungen nochIWe bestehen : wohl fanden in den nächsten Jahren mehrere gut
I Achte Kriegertage statt , aber alle Verhandlungen hatten keinen
lütt-v *" Auch der als Führer unserer Felddivision im deutsch-frawWichen Kriege und später als erster Kommandeur der in Freiburg
gebildeten 29. Division in Baden wohlbekannte General der

Infanterie von Glümer konnte die ihm von Kaiser Wilhelm
.^ tragen « Aufgabe ^ die deutschen Kriegervereine zu vereinigen .i . M ausführen , vor allem scheiterte der Versuch , in Preußen nach

I eni Vorbilde von Süddeutschland einen Landesverband zu bilden
In Baden hatten schon im August 1873 die Vereine KarlsruheI ^ d Mühlburg die übrigen Vereine des Landes zu einer Besprech -

| N nach Karlsruhe eingeladen : am 7 . September 1873 wurde der
limbische Militärvereins - Verband " gegründet , deslen

Präsident der Geheime Kommerzienrat Hauptmann a . D.rJneider -Karlsruhe wurde . Der erste Rapport vom 1 . JanuarL ' * führte 32 Vereine mit 3521 Mitgliedern auf . Zwei Jahre späterl lt jj
en in Mühlburg ( Hardtgau ) , Eppingen und Offenburg die

Gauverbünde gebildet . Schon vorher war ein zuerst zwei Mal"atlich , später wöchentlich erscheinendes „Vereinsblatt " geschaffen
*!as ebenso wie der später herausgegebene Verbands -

lleit 1 ' n weiten Kreisen der badischen Heimat großer Beliebt -
Kii Ct f tCU *e- Die Erträgnisse beider Zeitschristen flössen der im
■«o«? 187li gegründeten „Unterstützungskasse " zu , die imuse der Zeit manche Not gelindert hat .
^ ,̂

ln Jahre 1880 übernahm Großherzog Friedrich I die
^Mherrschaft über den Verband , der sich seither in ungeahnter
5ah!e Abwickelt hat . Den 53 Vereinen mit 4022 Mitgliedern des

standen 1905 über 1400 Vereine mit fast 125 000 Mit -
gegenüber . Von allen deutschen Staaten tonnte Baden die

I>»^ " nismäßia größte Anzahl von Kriegervereinlern aufweisen ,K rn w * na ^ ein* r Statistik des Jahres 1904 auf 1000 Einwoh -
Kern ^ereinsmitglieder, jeder vierte männliche Erwachsen« gehörteKriegerverein an ! Das Vermögen des Landesverbandes war
(lünSr bei der Gründung auf 130 000 Ji im Jahre 1898 und auf

P<io»J ' m Jahre 1905 gewachsen . Wahrlich , Zahlen die von
% ) *

3 schönen Erfolgen treuer Kameradschaft reden ! Im Jahre
^ at Generalleutnant von D e g e n f e I d an die Spitze des

, >mndes , nach ihm bekleideten diese sehr wichtige Stelle die Gene -
iiit 0J" Deimling , Frhr . Roeder von Diersburg und>> ck> Sein Nachfolger Generalleutnant Waenker von

s ch w e i l siel nach kurzer , aber besonders erfolgreicher"ttirJ ®n 1 w * 11 , lCl lluu' *4U <JKt;> uuet " rjviMers eifoigreilyerkiÄt bei dem bekannten Durchbruch nach Brzecziny an der Spitze
^ -

. Division im November 1914. Viele tapfere badische Militär -
. s ? besiegelten ihre Pflichttreue mit dem Tode .

Wilhelm I . sollte den von ihm so sehnlichst gewünschten
j 'n Menschluß der deutschen Kriegervereine nicht mehr erleben , erst

r 't r ; vereinigte die alten Kriegsgefährten von Nord und Süd .
Sit . Xt€ n on Kyffhäufer -Denkmal , zu dem alle Kriegerver -
^ 9 Scherflein beigetragen haben , brachte die Führer der einzel -

Plen iS°esD erbäitde einander näher . Nachdem anfangs 1899 nach

kt A fei -ii die Vereinigungen aller Staaten beitraten . WohlW ;; e Verbindung in vieler Hinsicht noch etwas locker , denn die>«" ^ »verbände behielten ihre wirtschaftliche Selbständigkeit bei ,
« ^ eroande behielten ihre wirtschaftliche Selbständigkeit bei ,^et f

' C® der den Norden umfassende Deutsche Kriegerbund bestehen ,
jJsjCJ Ut die hohen idealen Aufgaben des deutschen Kriegervereins -
' "itBirft

00* Cine einheitliche Spitze geschaffen , die sich um die weitere
W » besonders in sozialer Beziehung große Verdienste er -

3V i at -
Weltkrieg fand die deutschen Kriegervereine vollauf auf der

fcJ e baben in der Heimat wie im Felde viel Gutes gewirkt ,. »Men die alten Krieger ihren Vereinen Ehre gemacht .
! V 2 ..° ? 'm Umsturz haben sich die Vereine in vieler Hinsicht um -

1 5?«
" en' ° ber ihre grundliegenden Aufgaben , d . h . die Pflege

\% x. ^ radschaft u . der Tradition , Erhaltung der Vaterlandsliebe
»Si . deutschen Geistes und vor allem die Fürsorge für die Käme -".n° deren Hinterbliebenen sind dieselben geblieben , wie bisher .
>1 nXw sollen nach den Satzungen politische und religiöse Fra -

mnZ ? ortert werden mehr als je gilt gerade in den Krieger -
SR i Je ,der jetzt so oft in Vergessenheit geratene Leitspruch :Saterland über der Partei !

Die Zeit der Not hat auch das Band um die einzelnen Krieger -
vereine im Norden und Süden fester geschlungen . Der „DeutscheKriegerbund " ist als solcher aufgelöst und besteht nur noch als „Krie -
gerwohlfahrtsgemeinschaft " weiter . Der Kyffhäuserbuno hatden Namen : Deutscher Reichskriegerbund „Ky ff Häuser " an -
genommen und umfaßt nunmehr alle deutschen Landesverbände mit
ihren mehr als 3 000 000 Mitgliedern . Allein weit über 400 000
Kriegsbeschädigte sind in dieser größten deutschen Organisation zu-
sammengeschlossen . Nach dem Tode des ersten Präsidenten der Nach-
kriegszeit , des früheren preußischen Kriegsministers und Oberbefehls -
Habers der 7 . Armee im Weltkriege ist der im Kriege wie im Frie -den , im alten preußischen Heere , wie in der Reichswehr gleich-
bewährte Generalleutnant von Horn an die Spitze der deutschenKriegervereine getreten : den Ehrenvorsitz hat Generalfeldmarschallvon Hindenburg übernommen .

Vor zwei Jahren hatte der Vorstand an den Jahrestagen undan dem Denkmal der Völkerschlacht von Leipzig zum ersten Male die
Kriegervereine aller deutschen Länder zu einer gemeinsamen Veran¬
staltung eingeladen . Der erste deutsche Reichskriegertagi n L e i p z i g 1925 war eine großzügige unid wohlgelungene Kund -
gebung , die unserem Volke ihre streng nationalen , dabei aber über -
parteiischen und unpolitischen Bestrebungen darlegte und den Wertder Alles umschli^ enden Soldatenkameradschast zeigte . Damalswurde überall der Wunsch laut , diese Veranstaltung alle zwei Jahrezu wiederholen . Was lag da wohl näher , als den Reichskriegertag1927 in Berlin abzuhalten und ihn zu einer würdigen Huldigungfür den überall hochverehrten Generalfeldmarschall und Reichspräsi -denten von Hindenburg ausgestalten ? Mit besonderer Ge-
nugtuung hat unser greiser Führer im Weltkriege diesen Plan ge-
nehmigt und wird an seinem Geburtstage vielen feiner Mitkämpferaus den Kriegen 1866 und 1870/71 , wie aus dem Weltkriege insAuge schauen können . Auch aus dem Badnerland werden zahlreicheAbordnungen an der Feier in Berlin teilnehmen . Wir alle hoffenund wünschen , daß die eindrucksvolle Huldigung im Stadion zu Ber -lin einen alle Teilnehmer vollauf befriedigenden Verlauf nehmenund ihren Zweck in jeder Hinsicht erfüllen möge ! Wm .

Einheitliche Tat zu Hindenburgs Geburtstag !
Die Leitung der Hindenburgspende bittet um Ver¬

öffentlichung folgenden Aufrufs :
„Am 2 . Oktober wird Hindenburg 80 Jahre alt . Soweit die

Deutschen daheim und draußen sich über alles Schwere der letzten13 Jahre hinaus den Sinn und das Verständnis für echte, schlechteVaterlandsliebe gewahrt haben , werden sie an diesem Tage in Ver -
ehrung und Dankbarkeit dieses Mannes gedenken , dessen ganzesLeben selbstloser Dienst an Volk und Vaterland war . Wie er nieWorte , sondern Taten zu Zeugen seiner Gesinnung gemacht hat , somöge auch das deutsche Volk seiner Verehrung für den 80 jährigenReichspräsidenten Ausdruck durch die einheitliche Tat ver -
leihen !

Hindenburg hat nie etwas für sich gewünscht . Auch zu seinem80 . Geburtstage hat er nur den uneigennützigen Herzens -
Wunsch geäußert , daß ein gutes Ergebnis der von Reichsregierungund Länderregierungen in Uebereinstimmung mit großen Verbau -den der Wirtschast , der Arbeitnehmerschaft , der Kommunen , der Be -
amtenschast usw . ins Leben gerufenen Hindenburg - Spendeihm selbst die Möglichkeit geben möge , Not da zu lindern , wo siean ihn als letzte Zuflucht herantritt . Jeder Deutsche , der sich durchDank und Verehrung Hindenburg verbunden fühlt , möge nach sei -neu Kräften zur Hindenburg -Spende geben ! Zeigt durch Eure Be -
ieiligung , daß das deutsche Volk einig sein kann und einig ist , wennes gilt , in seinem greisen Führer alle guten und großen deutschenEigenschaften zu ehren . " ,

Zum 2. Deutschen Fliegerwiedersehenstag
in Braunschweig.

Die Nachricht bezügl . des anläßlich des Fliegerwiederschenstagesin Braunschweig am 10. Oktober zur Durchführung gelangendenersten Brockenpostfluges , zu welchem eine besondere Feldpost -karte mit Feststempeln herausgegeben wird , scheint von einem großenTeil des Publikums mißverstanden zu sein . Wie die Braunschweigische
^ lughafengesellschast Braunschweig als Vertriebsstelle der Feldpost -karten mitteilt , ist dort die Flut der Anfragen so angewachsen , daßsie kaum mehr zu bewältigen ist. Wir sind daher um Aufnahmefolgender Richtigstellung gebeten worden :

Alle bisher eingegangenen Bestellungen konnten berücksichtigtwerden . Die Po st karte kostet :
a) 0,60 RM . pro Stück zuzügl . Zusendungsporto , wenn sie uuge -

stempelt bezogen wird . Dann muß Empfänger sie selbst mit
Adresse usw . versehen und dann an die Flughasengesellschaft
zurückschicken , welche sie am 10. Oktober ins Brockenflugzeugbefördert ,b ) 0,70 RM . pro Stück , wenn das Schreiben von Adresse usw . der
Flughasengesellschaft übertragen wird .

Voreinsendung des Betrages in bar (nicht Briefmarken ) .

Konsularische Vertretungen.
Der zum Mzekonsul bei dem Konsulat der Vereinigten Staaten

von Amerika ernannte Herr Brigg A . P e r k i n s ist zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

Nachdem der bisher in Karlsruhe ansässig gewesene argentinische
Vizekonsul E . Federico Morck unter Belassung seines Amtsbezirks
nach Stuttgart versetzt worden ist, wurde derselbe zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen im ganzen Lande Baden erneut
zugelassen .

Die Kraftpostlinien im Deutschen Reich .
Nach einer Zusammenstellung im Handbuch des Deutschen Frem -

denverkehrs , herausgegeben vom Bund deutscher Verkehrsvere ne
e . V . ( Bäder - und Verkehrsverlag , Berlin , 1927) werden von derdeutschen Reichspostverwaltung im Reichsgebiet insgesamt 1539
Kraftpostlinien betrieben , worunter sich 165 Sommerlinien befinden .Das alte Reichspostgebiet zählt ohne die OberpMdirektion Berlin1130 Kraftpost - und 104 Sommerlinien , Bayern 299 bezw . 52. Wür ' °
temberg 110 bezw . 9 . Im alten Reichspostgebiet sind auck die badi -
schcn Linien der Oberpostdirektion Karlsruhe und K o n st a n zmit 88 bezw . 4 bereits mitgezählt .Die Sommerlinien haben einen ganz verschiedenen starkenAnteil .an den Kraftpostlinien überhaupt . Die ersteren macben im
gesamten Reichspostgebiet 10,7, im alten Reichspestgebiet 9 .2 , in
Bayern 17,4. in Württemberg 8 .2 , in Baden 15,9 Prozent der letz -tcren aus . Ein Blick über die Aufstellung zeiat , daß für die Ein -
richtunq der Sommerlinien d >e Gebiete für Erholunas - und Kur -
ausenthalt wohl in vorderster Reihe in Betracht kommen . D " prozen¬tuale Berechnung , für einzelne Obervostdirektionen angestellt führtzu demselben Ergebnis . So sind die Sommerlinien Bleichder Oberpostdirektion Braunschweig mit 39 .1 : Breslau mit 14,1 ;Dresden mit 20,0 : Erfurt mit 29,6 ; Karlsruhe mit 17,5 : Kon -
stanz mit 14,6 : Liegnit ? mit 27,3 : Stettin mit 23,8 : München mit41,9 Prozent an den Kraftpostlinien insgesamt beteiligt , währenddie Oberpostdirektionen Darmstadt . Düsseldorf , Frankfurt ( Oder ) ,Kumbinnen . Hannover , Köln , Münster (Wests .) , Onveln Landshut ,Nürnberg überhaupt keine Sommerlinien zu verzeichnen haben .

Die Zusammenstellunq läßt weiter eine Armut der badisiben
Oberpostdirektionen an Sommerl ' nien gegenüber anderen Gebietendes Fremdenverkehrs erkennen , die zu nicht unberechtigten Bodenken
Veranlassung gibt . Stellt man drei Oberpostdirektionen nämlich
Braunschweig mit 39 Prozent an Sommerlinien , München mi ! 42
Prozent und Konstanz mit rund 15 Prozent , die sämtliche bedeutende
Fremdenverkehrsgebiete einschließen , einander gegenüber , so tritt die
nachgeordnete Stellung Badens noch schärfer zu Tage .

Diese Benachteiligung des Badnerlandes ergibt sich auch , wen »die Zahl der Kraftpostlinien zur Bevölkerungsziffer in Begebung
gesetzt wird . Es treffen auf eine Kraftpostlinie in Bauern 24 680 , in
Württemberg 23 449 ; in Baden 26 278 Einwohner . Unter den drei
süddeutschen Staaten bat Württemberg das dichteste Kraftpostlinien -
netz , Baden das dünnste . Worauf dieser Zustand in den letzten Zlr -
fachen zurückzuführen ist . läßt sich schwer sagen . M ' t Bnua auf die
badischen Verhältnisse kann aber wohl auf die Schwierigkeiten an -
deutungsweise hingewiesen werden , die jedem begegnen , der sich mitder Neueinrichtung einer Postkraftwagenlinie zu befassen die ' Gele -
genheit hat .

Um ein geschlossenes Bild über die von der Re .ichspostverwaltungunterhaltenen Kraftpostlinien zu gewinnen , ist es wünschenswert ,daß in einer künftigen Zusammenstellung auch Angaben über die
Länge der Linien in Kilometern , über die im Betrieb befindlichen
Wagen mit der Zahl der S ' t?plätze , über die Zahl der beförderten
Personen und die erzielten Einnahmen gemacht werden . Durch eine
solche Ergänzung können der Verkehrspolitik gute Dienste geleistetwerden . fr . Fr .

Ln 5 Monaten über eine viertel Million
Reiseauskünste .

R .n .v . Der jetzt vorliegende Tätigkeitsbericht der Auskun ' ts -
stellen der Reichszentrale sür Deutsche Verkehrswerbung in Berlin
Potsdamer Bahnhof und Bahnhof Friedrichstraße für die Zeit vom
1 April bis 31. August ds . Js . ergibt , daß in diesen Büros zirka60000 Personen in 5 Monaten kostenlose Auskunst erhaltenhaben . Fast 290 000 (genau 287 707) Werbeschristen und Einzel -
auskünste sind diesen Ratsuchenden vermittelt worden . Gegenüberde », Vorjahre ergibt sich eine Steigerung des Besuches um zirka10 500 Personen . Dieses Ergebnis stimmt überein mit dem allge -mein stärkeren Reiseverkehr des letzten Sommers . Die Verteilungder Auskünfte über die einzelnen Reisegebiete entspricht dem Ver¬
hältnis der Besucherzahlen in diesen Gebieten . Der Zahl der Aus -
Alnste nach ergibt sich folgendes Bild : Am meisten gefragt wurde
nach Oberbavern , Schwarzwald , deutschen Bädern , Nordsee , Ostsee ,dann folgen die übrigen deutschen Reisegebiete und das Ausland .
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Buchdruckerei

Ferd. Thiergarten

BUCHCRER

IKarivssei3um Einkellern liefere
zum Tagespreis .

Nestellungen werden in meinen
sämtlichen Filialen , sowie im
Kontor Zährinaerttra ?«« 44

anaenommen 1

BlICHERER

Ich empfehle mich zur Lieferung von

Schlafzimmern
nach Ze chnung an Private , innen und außen eichefotirnierl, mit 180er Schränken . 4eckig oder Ovalglas hell gewichst oder gedei? t . 4öGOa

Prompte Lieferung , hillige Preiseund bitte um gefl Anfrage.Hermann Klein , mseft . IMfDeisciireinerol
Altensteig , Württbg . ( O . -A Nagold )Fernruk Nr 102. Fernruf Nr lüü

Habe großes Lager in

neuen Wein-
u . Mostfässern
von 5U - 000 JJter zu billiirsien Preisen .

Küferes Zink
Karlsruhe .

Blendender Glanz
funkelt und spiegelt von Tellern , Töpfen und
Pfannen , blendender Glanz strahlt durch das
ganze Haus , wenn Sie VIM zum Putzen und
Scheuern verwenden .
Streuen Sie etwas VIM auf einen feuchten
Lappen , durch müheloses leichtes Reiben er¬
zielen Sie blendende Reinheit.

Sunlicht Mannheim .
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SQdwestdeufscheJndusfrle-und Wrtschcifls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 27. Sevt . Tie Abcndbörse war auch beute wieder «o gut
wie iimsatzlos . Die Kurse brölkclteu unter der allgemeinen GeschästS -
losigkeit ab . Der Verlaus und Echluh der Börse war vollkommen still
und ohne Anregun «.

Anleihe « : AblösungsrkNte 54.8 , Neubesib 1Z.5 , Schutzgebiet 9 .12 ,
Oesterr . Tchatzanweisnng 27, 4 vrozentige » nisizierte Türken 19 .5, Zoll -
türken 13 .75 . 5 vrozentw Cilberwextkaner 10 , 3 vrozentige dito 11 .3 .
Anatvlier II 18 .5 .

Bankaktien : Kommerzbank 171 .75 lUt . , Tanatbank 227 , Deutsche
Bank 163.5 Uli DiSkoniogeselll bast 155 Ult .. Dresdner Bank 160 25 Ult . .
Franksurter Psanbriesbauk 145. '.vtetallbauk 138.5 . Reichsbank 17025 .

Bergwcrksaktten ' Buderus 105.5 UU ., Gelsenkirchen 148.5
Ult ., Rbein . Braunkohle 240 Ult . , Nheinstahl 188 .5 Ult . . Rieb eck 171.5
Ult ., Vaurakiiitte 82, Berlin . Stahlwerke 122.5 . Tentsche Reichsbahn -
vorziige 99.62 .

Transvortaktien : Havag 147.5 Ult ., Nordd . Lloyd 14 « .
Jndustrieaktten : Sclösfcrhof -Binding 332 , Adlerwerke jllerier

104 .5 , * «S(» . 181 Uli . Bergmann 102 Uli . , tfficm . Albert 130 , Da ' mler
116 .5 « It . , Deutsche Erdöl 146.5 , Scheideansiall 210 Ult . , Deutsche Lino¬
leum 249, ISlcftr . Licht u . Kraft 213 Ult . . Farben -Industrie 290 .5 Ult »,
stelten 136 Ult ., Frankfurter Maschinen 72 . «« oldschmidt 125.5 ITIt. , Said
ii . Neu 51.5, Hol,mann 192 .25, Iunghans 106. 12 , Lahmener 178, ivietall -
gesellschast 189, 9 !ütgcrSn )Ci-fc 94.5 lllt . , Sduictcrt 199 Ult . . Siemens it .
Oalöke 289 .5 lllt ., THIiringer Lieferungen 113, Voigt u . Häfsuer 171,
Wauh n . Frentag 160, Asckaffenburger Zellstoff 196, (Nesfürel 285 Ult .

Nachbörse : Farbeiiiudusirte 290 .75, SllSW. 181.
Berlin . 27. Sevt . sFnnksvrnch . I Cttetiilctt : Bukarest 2 .622 ® 2 .634 B .

Warschau 46.85 K 47.05 B , Kattowib 46 875 (9 47.075 B , Polen 46.775 G
46 .975 B . Riga 80.88 G 81 .22 B . Renal 1.121 1.127 B , Kowno - 0)
— B . Polen ( greift ) 46.80 G 47.20 B . Polen «klein ». Lettland . Estland .
Litauen — G — B .

» » mk » rx ^ s

Hainburg . 27 . Sevtember «Deutscher Kurssunk .)
Auslandszucker : Tenden , ruhiger . Tschechische Kristalle per

November/Dezember >4,9,75 sh , Javzucker prompte Ware 14 . 10.50 sh .
Kassee : Brasilofferten liegen bis 1 sh höher . Im Locohandel zeigt

sich mÄiüge Nachsragc seitens des Inlandes und der nortischen Lander
zu höheren Preisen . Perls 1.01^ - 1.11 . Sp >' zial 0 .90—1.05 : Extra Prime
0.03—0.99, Prime 0.89- 0 .92 , SantoS Snverior 0 .85—0 .89, Godds 0 81 —0.86,
Regnlars 0.79—0 .91 , Rio Sfaifccö 0 .67 - 0 .76 , Viktoria Kassee 0 .61 —0.66,
Sul de Minas 0 .76—0 .81 : gewaschener Eentralamerik . Haitee : Salvador
1.10— 1.40. Guatemala 1.15— 1.60. Eostariea 1.40 —2 .10 . Maragognve
1 .80 bis 2. 10 .

schmal » ' Tendenz stetig . Mmerik . Steamlard 31.50 Dollar .
Trans . Purelard in Tierees div . Standmarken 33,25—33,75 . In Firkins
ie 50 Kg netto V4 Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Driitelionnen starke Kreuz 37 .50 Dollar .

R e i s : Der Markt zeigt das gewohnte ruhige Bild Die Preise liegen
unverändert .

Kakao : Bei geringen Umsätzen ist die Tendenz sehr ruhig . Aeera
je nach Sicht 62 bis 60.6 sh , Suverior Bahia per Oktober/Dezember mit
04 sh bezahlt .

Chemikalien : Preise und Marktlage sind unverändert .
Baumwolle : Tenienz fest . Amerik . Universal Standard Midd -

liug loeo 23.35 Cents per englisches Pfund .
Hülsenfrüchte : Markt - und Preislage sind unverändert .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 27. Sept . «Funkspruch . ) Schlitbkurse . Weizen : Ten -

denz stetig : September 128!--, Dezember 130H , März 133%. — Mats :
Tendenz flau , September 94 '/„ , Dezember 96% , März 99. — Hafer :
Tendenz kaum stetig : September 47% , Dezember 48% , März 50'A. —
Roggen : Tendenz kaum stetig : September 96%, Dezember 95% ,
März 99 % . (Alles in Cents je Bnshel . I

Ncwvork , 27. Sept . sFnnkspruch . I Wei ^enterminschlusikursc .
Weizen D o m e st i e : Tendenz stetig : September lälVj , Dezember
13314. — Weizen Bonded : Tendenz geschästslos .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
Der Beschluh des Roheiseuverbaudes , die Preise für Hämatit -Roh -

eisen , Gieherei -Roheifen I , St >chl- und Spiegeletsen mit Wirkung vom
1 . Oktober d . I . herabzusetzen , hat , wie erwartet , einen Rückgang der
Dispositionen über Roheisen gebracht , weil die Berarbeiier nur noch über
die allernotwendigsten Mengen für den lausenden Monat verfügten , um
mit Material nicht in Verlegenheit zu kommen . In unterrichteten süd¬
deutschen « reisen will man den Cnischlui ; zu Preisermäßigungen mehr
auf den Wettbewerb des Roheisens der Maximilianshütte . als anf den
des englischen Rohmaterials zurückführen . Im Vorjahr Hai England
fast die dreifache Menge Roheisen nach Deutschland exportiert wie in
diesem Jahre . Betrugen doch die deutschen Einfuhrinengen in englischem
Roheisen in de« ersten 7 Monaten d. I . nur 42 304 Tovvelzentner , in
der gleichen Zeit des Boiiahres aber 112 820 Doppelzentner . Dte Ber -
fügnngen über Halbzeug konnten im allgemeinen gut besrtedigen .
Frühzeitige Dispositionen waren für die Verbraucher bei den lauge «
Lieferfristen der Lieferwerke vuerläklich . Belgien legte in Haibzena
auch jüngst wieder recht vorteilhaft erscheinende Angebote an den süd -
deutsche » Markt , die benutzt wurde » , soweit es sich um sofort lieferbares
Material handelte . Die kürzliche » Angebote für belgische Herkünfte be -
zisferten sich, ausfuhrfrei der Grenzplätze , aus etwa 87—89.50 RM . iln
Knüppelendeu offerierte Pöstchen fanden meist schlanke Unterkunft im
Markte , auch tm Aussehen nicht ganz einwandfreie Partie « , soweit sie
vorteilhaft zu beschaffen waren , winden regelmäßig gehandelt .

Der süddeutsche Schrottmarkt war anf einen geradezu trost -
losen Grundton gestimmt . Die fast völlige Untätigkeit der rheinisch -
westfälische » Werke im Tchrotteinkans beraubt die süddeutschen Schrott -
Handelsfirmen nahezu jeglicher Möglichkeit zum Absatz von Material ,
und je länger diese Stockung im Verkauf andauert , umso mehr wird die
Tendenz am Markte tu Mitleidenschaft gezogen . Kein Wunder , wenn
sich die Mattheit in der Haltung iurner mehr ausprägt . Die Nervo -
fität unter de» süddeutsche « Eigner « größerer Partien wächst , weil man
sieht , wie die Preise immer mehr abbröckeln : vielfach handelt es sich
nämlich bei den Händlerbeständen um zu hohe « Preise « eingekauftes
Material , a » dem immer mehr Geld zugesetzt werden muß , je mehr sich
die Preise senken . Aus alten Lieferungsverträgen zur Ausführung
kommende Ware wird , wie immer bei rückgängigen Preisen , einer sehr
scharsen Kontrolle hinsichtlich der Qualität unterstellt und Beanstandungen
find an der Tagesordnung . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist
den süddeutschen Großhändlern nicht die geringste Möglichkeit zu ge¬
winnbringender Tätigkeit im Geschäft gegeben , und es ist daher verstand -
lich , daß den Großhändlern im Einkauf selbst die Hände gebunden find .
Dazu komm », daß in den meisten Fällen bei den süddeutschen Entfallstellen
von Schrott keine Geneigtheit besteht , im Preise größere Konzesiionen zu
machen . Man notiert ' sür Stahlschrott etwa 60 RM . , für Kernschrott
etwa 57 RM .. für reue feftgcbüudelte Schwarzblechabfälle 49—50 RM .,
für Eifenfpäne etwa 49—50 !KM . und für Tchmelzcisen etwa 40 RM .
je 1000 Kilo , srei Bahuwage 'i rheinisch - westsälischer BestiinmungLplätze .
Zum Teil wurden etwas höhere , zum Teil auch etwas niedrigere Preise
genannt . Am Markte für Uliafchiuengnßbruch ist es in Verbindung mit
iieii ermäßigten Robeisenpreisen stiller geworden . Die Verbraucher legten
sich größere Zurückhaltung im Einkaus aus , zumal da die Eigner es bisher
ablehnten , im Preise nachzugeben . Für die geringeren «-orte « von Guß -
bruch . zeigte sich überhaupt sehr wenig Kaufinteresfe .

Von Blechen find immerfort Anforderungen in Grobblechen an
den Markt gelangt , «ieistens allerdings in beschränkteren Quantitäten ,
als vor Monatsfrist , und es ist auch im Zusammenhang damit das
Streckeugefchäft fichtlich zurückgegangen , allerdings zu Gunsten des Lager -

geschäfts , das sich etw .,s mehr entwickeln konnte . Die Vorteile des Lager -

bezuaS . bei dem keinerlei Bindungen an die Abnahme bestimmter Mengen
tm Gegensatz zum Streckengeschäst geknüpft sind . wurden schon aus
Gründen sinanzieller Wenigerbelastung wahrgenommen . Bei ' Bezügen
unter 15 Tonnen wurden notiert für «Grobbleche i » Mauubeim - Ludwigs -

hasen 22 .60 RM . , Karlsruhe 23.10 RM ., Stuttgart 23 .30 RM . uud
München 24 .40 RM . ie 100 Kilo , Grnndpreife . bei freier Lieferung nach
den Verwendnngsstätlen . Bei ihren Bezügen von Grobblechen ivurdeu
die Werke des SaargebietS wegen der Möglichkeit schnellerer Lieferung
bevorzngt : in de» ersten 7 Monaten lieferte das Saargebiet von Grov -

blechen an de » süddeutschen Markt rund 200 000 Doppelzentner . Bei
Streckengeschästen in Mittel - und Feinblechen hat sich die Konkurrenz
im allgemeinen nicht vermindert , und es mußte daher weiter über un -
lohnende Preise geklagt werden . Ab Siegerländer Werk zahlten die
Großhandelssirmen beim Einkaut sür Mittelbleche etwa 151 RM . aus -
wärts . für Haudelsbleche in gewöhnlicher Beschaffenheit etwa 158.50 bis
162.50 RM . die 1000 Kilo , Grundpreise . Englische Firmen machten jüngst
große Anstrengungen , um mit Weißblechen wieder mehr in den süd -
deutschen Markt eiudrin «en zu könne » , ohne aber damit nennenswerten
Erfolg zu erziele » . Die , Unisätze in Röhre » sind niittelmäßig gewesen :
man wartet aber daß die Herbilinvnate etwas größeren Konsum bringen ,
hauptsächlich aus dem Baufach . Auch hier zeigte sich das Lagergeschäft

viel lebhafter , als das Streckengeschäst . Ausschußröhren zogen wegen
ihrer niedrigeren Preise , wie sür reguläre War .' , ständig Beachtung aus
sich. Je nach Sorten bezw . Dimensionen nannte man als Marktpreise
für Ausschußröhren Säve von etwa 27—50 RM . kür die 1000 Kilo , ab
siiddenischen Lagern . In Walzdraht kamen den Großhändlern ab und zu
immer noch einige größere Lrdres zu , wenn auch die Bestellungen auf
kleinere Mengen überwogen . Beim Einkaus zahlten die süddeutschen
Großhändler für Walzdraht in Tbomasaualität 139.30 RM . in S . -M .»
Qualität 8 RM . je Tonne . Frachtbasis Oberhansen , mehr . Bei Abgabe
größerer Mengen bestanden die Großhandelssirmen auf Preisen von etwa
154—157 RM . je Tonne , ab Lager . I « Drahtstiften war immer etwas
Bedarf einzudecken , und das Geschäft nahm für die Händler leidlich be -
sriedigeildeu Verlauf . Man nannte als ungefähre Grnndpretse , ab «üd -
deutschen Lagern , Sätze von etwa 29.25—33 .50 RM . ie 100 Kilo . Bei
gleichen Bedingungen osserierte man verzinkten Draht zu etwa 80.50
bis 33 .25 RM . Nach Trägereisen wurde von der Bauindustrie immer
Umschau gehalten , besonders nach sofort aus Lagervorräten lieserbarem
Material . Das Streckenreschäft büßte auch hier an Umfang ein , man
erwartet aber in den nächsten Herbstmona ^en wieder mehr Regsamkeit im
Handel . Von den Konstrnktionswerlstätten und anderen verarbeitenden
Großgewerben wurde sortdauerud über Formeisen verfügt . Belebter
allerdings gestaltete sich der Verkauf in Stabeisen , worin zum Teil ganz
erhebliche Lagerentnahme « erfolgten Die Aussichten sür die Entw ' ck-
Inns dieses Geschäfts scheinen auch für die nächste Zeit nicht ungünstig
zu sein , wenigstens wurden reichliche Ansragen nach Ware für spätere
Lieferungen an den Markt gelegt . Stabeisen stellte sich im Preise bei Ab -
« ahme vvu Partien unter 15 Tonnen in Maunheim -LudwigShafen am
18 .20 RM . . in Karlsruhe aus 18 .70 RM . . in Stuttgart aus 19 .40 RM .
uud in München auf 20 .80 RM . die 100 Kilo .

Drahtmelduiigeit .
Die Vollsitzung der Internationalen RohstahlKemeinschaft .

hd . Luxemburg , 27. Sevtember .
lieber das Ergebnis der bisherigen Verhau ! lungen der Jnter -

nationalen Rohstahlgenieinschast i » Luxemburg ist folgende » mitzuteilen :
Die bereits am 26 . September begonnene » Vorverhaiidlunge » habe »

nach Erledigung der Regnlarien u . a . die Wiederwahl des Präsidenten
Maurisch ans ein Jahr gebracht . Die Hanvtsckwierigkcitca liegen in der
Neufestsetzung der Produktion siir das vierte Vierteliahr , !>27 und in der
Wiedereinrichiung und Trenuniig zwischen dem In - und Auslandsabsatz .
Deutschland ist gezwungen für sich dieselbe Produktionsauote wie iur das
dritte Quartal , nämlich 3161 Mill . Tonnen auch sür das vierte Quartal
1927 zu fordern «unter Zugrundelegung einer Jahresgesamtproduktion
aller vier Länder von 29.28 Mill . Tonnen ) sowie Beibehaltung der ^.ren -
nung zwischen In - und Auslandsabsatz zu verlangen , da bei diesem
Versahren bekanntlich für «Überproduktion in Bezug aus die lieber -
Ichreiinng der Jnlandsquote nur 2 Doll . Strase an die Ausgleichskane
gezahlt werden müssen . Während die Luxemburger den deutschen Antrag
unterstützcn und die Belgier eine freundliche Neutralität bewahren , L.no
oie Franzosen durchaus für Herabsetzung der Gesamtvroduktionsauote des
vierten Vierteljahres und Ablehnung der deutschen Forderungen . .

In der Hauptfitzung am heutigen Vormittag wurden » och keinerlei
Ergebnisse erzielt . Dies liegt jedoch nicht an dem Mangel gegenseitigen
Euteegenkommcns , da von allen Seiten versucht wird , die Schwierigkeiten
zu beseitigen , sondern an der Schwierigkeit der Frage überhaupt . Man hat
weshalb beschlossen , durchzuverhaudelu uud hont heute abend zu einem
Ergebnis zu kommen . Schon jetzt kann gesagt werden , daß der Bestand

der Internationalen Rohstahlgenieinschast als solcher keineswegs ge-
fährdet ist.

Die Verhandlungen über die nationalen Verkaussverbäude ebenso wie
die das Draht - und Schienenkartells sind gegenüber dielen Schwierigkeiten
völlig in den Sintergrund getreten , da die Mitglieder dieser Verbände
gleichzeitig Mitglieder der Internationale » Rohstahlgemeinschast sind und
da mau es vorzieht , zuerst die Hauptfrage der internationalen Rohstahl -
gemeinschast als solche zu erledigen . Gleichwohl wurden die Regularien
beim Draht - und schienenkarlell erledigt . _

lieber den Beitritt Englands , das bekanntlich zum Draht - und
Schienenkartell , nicht aber zur Internationalen Rohstablgemeinschaft ge-
Hort , wurde » lediglich inoffizielle Besprechungen gepflogen , doch kann
schon jetzt bemerkt werden , daß ein Beitritt Englands diesmal jedenfalls
noch nicht in ,'rraae kommt .

Die holländischen Bcriretcr werden voraussichtlich erst morgen nach -
mittag zu Besprechungen zugezogen werden , da die Sitzungen der Jnter -
nationalen Rohstahlgemeinschast sowie der erwähnten Verbände voraus -
sichtlich auch noch am Mittwoch andauern werden , sobaß eine allgemeine
Verbindung der übrigen noch zu beratenden Fragen eintritt .

hd . Frankfurt , 27 . September .
Zur Ausnutzung der kürzlich von der J .- G . Farbenindustrie A . -G .

in Frankfurt erworbenen Lizenz für Tiiauvrodukie «hauptsächlich sür
einen großen Teil Europas und für China und Japan ! wurde nunmehr
die Titan <8 . m . b. H. mit dem Sitz in Leverkusen errichtet . Dte Ge -
sellschast bezweckt die Produktion und den Verkauf der Tttauverbiudungen
in Deutschland . Oesterreich Ungarn , der Tschechoslowakei , Rußland , Ru -
mänieil , Südslawie » . Bulgarien , Griechenland , der Türkei , der Schweiz ,
Spanien , Japan und China . Die Titan W . m . b . H. wird von der J .-G .
Farbenindustrie A . -G . , Abteilung Leverkusen , mitverwaltet . Geschäfts -
sllhrer ist Direktor Dr . Kühne - Leverkusen .

Die Verwaltung der Voigt u . Häffuer A .-G . teilt mit : Der Anffichisrat
nahm in feiner heutigen Sitzung den Bericht feines Vorsitzenden Dir .
Witscher «Deutsche Bank , Filiale Frankfurt « und des «Yen .-Dir . Hält -
n e r Über die am 21 . September mit dem neue » «Äroßaktionär in Kastel
geführten Verhandlungen , über die seiner Zeit ausführlich berichtet worden
ist , entgegen . Der A .-R . stimmte den Abmachungen in ihren wesentlichen
Punkte » zu . .

Für die vo » den städtische » Körperschaften in Frankfurt beschlossene
6vroz . Ausländsanleihe von 6«) Mill . Rm . hat die Finanzdepntation der
Stadt Frankfurt ei » Gebot von mehrere » amerikanischen u » d europäische »
Gruppen erbeten . Das günstigste Angebot hat das Bankhaus E . H. Rol -
lins n . Sous iu Bofton -Newiiork mit einem AuSzabluugskurs von
S3 .54 Prozent vorgelegt . Die Stadt Frankfurt bat das Angebot als das
günstigste vorbehaltlich der «»cnehmignna durch die Beratungsstelle ange -
nomnien . Wir ersahren hierzu , daß das ungünstigste Angebot einen
Auszahlungskurs von 02 Prozent vorgesehen hatte . Die Anleihe , die in
Noi ' datneritu zur Zeichnung ausgelegt werden soll , ist sriihestens nach

5 Jahren kündbar und innerhalb 25 Jahren zu tilgen . Der Abschluß der
Anleihe dürste günstiger als der der 5 Mill . Dollaranleihe der Stadt
Ztürnberg und der preußischen 30 Millionenanleihe sein .

Berlin , 27. Sept . «Funkspruch . «
Zu den Ä!ew » orker Nachrichten über ein angebliches Verbot der

Preußenanleibe wird von den zuständigen Berliner Stelle « erklärt ,
daß es sich nach zuverlässigen Informationen wohl nur um eine Ver -
zögerung handeln dürfte da das Staatsdepartement noch nicht tm Be¬
sitz der schriftlichen Unterlagen sei . Die amerikanischen Vertragspartner
haben jedoch selbst erklären lassen , daß sie die Anleihe erst übernommen
hätten , nachdem sie die mündl ' che Ansage des Staatsdepartements er -
halten hätten . Es scheint sich also nur um eine formale Schwierigkeit
zu handeln . Zu den weiteren Meldungen , daß ein Verbot der Aus -
legiing von deutschen Stints « und Konimnnalanleiben in den Vereinig¬
te » Staaten beabsichtigt sei , wird von bestinsormierter Seite mitgeteilt ,
daß diese Meldungen in Widerspruch mit den anthentischen Ältetdunge »
stehen , die über dte Haltung des Staatsdepartements in dieser Frage
vorliegen . Im übrigen sei daraus hingewiesen , daß gerade in der letzten
Zeit noch derartige Anleihe « in den Vereinigten Staaten ausgelegt worden
sind . Man denke nur an die Dollaranleihe Bayerns vom Sommer
dieses Jahres . Man kann sicher fein , daß eine so weit gehende Ent¬
scheidung der amerikanisch ' n Reg ' ernng , wie sie ein Verbot der genann -
teil Anleihe » darstelle » würde , nicht ohne Fühlungnahme mit de» aiidere »
am DaweSvlaii interessie ' te » Starten ersolge » würde .

Zu der Newyorker Meldung , wonach auch die Deutsche ReichSbaul
der Ansicht sei , daß cinzelstaatliche Anleihen tnsolge der Bestimmungen
des Versailler Vertrags auf de» Dawesvlau störend einwirken könnten ,
wird lins von der ReichSbank mitgeteilt , daß sich diese mit der Frage ,
welche Bedeutung den Bestimmungen deS Versailler Vertrages sür die
Begebung von Anleihen Preußens oder anderer Länder im Ausland
zukomme , in keiner Weise besaßt habe , da diese Frage nicht zu ihrer
Zuständigkeit gehöre . Auch habe die ReichSbank an keiner Stelle außer -
halb der Verwaltungsstellen zu der Preußenanleihe Stellung genommen

Im August produzierten die 41 luxemburgischen Hochösen im ganzen
238 038 Tonnen Roheisen gegen 225 225 Tonnen im Juli und einem
Monatsdurchschnitt vou 274 700 Tonnen im ersten Halbjabr 1927. Die
Zunahme ist also merklich . Die Produktion von Thoniasroheilen betrug
229 089 Tonnen geg .' N 218 922 Tonnen im Vormonat , die Produktion
von Gießereiroheisen 7 383 gegen 4 623 Tonnen und die Produktion von
Weißrobeisen 1 762 ,.cgen 1 682 Tonnen . Die Rohstahlerzengung stieg
von 202 987 Tonnen im Juli auf 215 860 Tonnen im August . Der Mos
natvSdullbfchnitt des ersten Halbjahr ? betrug 200 300 Tonnen . Die Pro -
Miktion von Thomasstahl beläuft sich im Slugust auf 214 389 «200 407
im Juli «, die Produktion von Martinstahl anf 935 «2 484 ) Tonnen , die
Produktion vo « Elektroftahl auf 536 «96 « Tonnen .

Tie Diirrwerkc A . -<>». in Natingen war in den ersten acht Monate »
des laufende » Geschäftsjahrs erheblich besser beschäftigt als t » der gleiche »
Zeit des Vorjahres . Auch das finanzielle Ergebnis habe sich entsprechend
günstig gestaltet . Die Gesellschaft ist auch gegenwärtig gut mit Austrägen
versehen . Da das Geschäftsjahr erst mit dem 31 . Dezember abschließt ,
läßt sich noch nicht übersehen , ob die Tividendezahlung für 1927 wieder
aufgenommen werden kann . In den letzten Jahren bat man bekanntlich
mit Verlust gearbeitet .

Bei der Preußischen Hvvothekenbank A .- G . in Berlin schließt na «
dem BBC . das erste Halbjahr 192? mit einem zufriedenstellenden Er »
gebnis . In den ersten drei Monaten des laufenden Lahres war !>er
Pfandbriefabsatz Überaus lebhaft , kam dann fast völlig ins Stocken , l-nl
sich aber in den letzten drei Monaten wieder etwas gehoben . Seit kur et»
ist namentlich der 8 vrozentige Psandbriestnp , der jetzt bei dem Institut
ausverkauft ist , stärker begehrt gewesen .

hd . Hamburg , 27. September .
Die außerordentliche <'>eucralversainmlung der Relherstieg BililW '

werfte und Maschinenfabrik Wctzel u . Frentag St . a . A . nc, !eh :nwle ein¬
stimmig de » mit der Deutsche Werft A .-« . abgeschlossenen « erschmelzu « ?"
vertrag . Nach dem Vertrag geht das Vermögen von Reiherstieg unter
Ausschluß der Liauidatton auf dte Deutsche Werst A .-G . über und a» '' *
unter Gewährung von Aktien der übernehmenden Gesellschaft . ~ c"
Aktionären werden für Ie 1500 RM . Reiherstiegaktten je 1000 Vt :'Jt .
1. Oktober d . I . divideudenberechtigte Aktien der Deutsche Werft ?«•» ' ' •
gewährt . Wie der Vorsitzend « mitteilte , sind Aussichtsrat und Vorstan !>

nach reiflicher Ueberlegung zu der Ueberzeuguug gekommen , daß dit ^
Transaktion nur zum Vi ' lteh der Reiherstiea - Aktionäre sein könne .
Im Hinblick auf die mißliche Geschäftsentwickelung bei Reiherstieg sia >' ^
die Verwaltung sagen z » können , daß auch sür das lausende GesibästS '

jähr kaum mit einer Dividende zu rechnen sei . Die Versammtnng
schloß darauf antrat ' sgetnäß die Auslösung der Versammlung .

Die außerordentliche Geier » lversammlung der Deutsch « Werft
in Hamburg genehmigte den mit der Reiherstieg Schiffswerft und 8*1«»

fchinenfabrik Wetzel u . Frevtag A .-G . unter den bereits erwähnten W '

dinguugen abgefchlosseneu Fusiousvertrag und beschloß zu diesem Zi " "»
die Erhöhung des Nkticukapitnis von 8 auf 10 Mill . RM . Neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurden Max R o ck «Reiherstieg ) , Paul G a n s a u d e

«Fa . F . Lareiß ) und Edmund von Oe st erreich ( Deutsche Ba «" '

Banken und Geldwesen .
Ausweis der Badischen Bank vom 23 . September . Aktiva

'

Goldbestand 8 127 129, deckungsfähige Devisen 6 239 033, sonstig
Wechsel und Schecks 47 430 717 , Deutsche Scheidemünzen 6 816 , 9loICIt
anderer Banken 88 345, Lombardsorderungen 1922 245 , WertM
piere 3 278 619, sonstige Aktiva 20 019 874 NM . Passiva : Grund¬
kapital 8 300Y00 , Rücklagen 3 300 000 , Betrag der umlaufendelt
Noten 24 964 550 , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 16 887
an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 26 740 p *

;
Rentenbankdarlehen 3 330 000, sonstige Passiva 3 590 316. Verbind¬
lichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahlbaren 3Bew el
3 288172 RM

Reichsbankausweis vom 23 . September 1927.
Aktira (In 1000 R .- M .)

Noch nicht begebene Reicbs -
baukanteile . . . . .Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Uoldkassenbestand , .
Golddepot ( unbelast . b. ausl .

Zeutral -Notenbanken ) . .
Bestand an deckungskähi -

gen Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt Sqheidemfinz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . , ,
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzt Reservefonds
b ) Spez • Res . - Fonds für

kiinft . Divid . -Zahlung
c ) sonst Rücklagen .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tägl fiill . Verbindlichk .
Sonstige Passiven . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . ,

23 . August 192 /

177 212 unveränd .
I 831 285 + 3

I 764 692 + 3

66 548 unveränd .
167889 - 651

■i «192 558 — 101 878
5 7(16

. . . 6U82
24 957 — 2l8 « S
92 261 unveränd .

532 472 + 27 03S

95 848 +
28 740 +

122788 unveränd .
177 212 unveränd .
83 952 unveränd .

48183 unveränd .
160000 unveränd .

140B878 - 185659
711270 + 114 319
881178 - 13 253

23 . September 19^7

177 212 unverSnA
VKO<MR1852246 -

l 785 703

06543

153 006 +

unverä
j 2t®

2 286 681 -
80 975 + , uiu
24 239 +
35819 - 28U
92 261 unvera » 5

633 277 + 4 &

122 788 unverW ^
'

177 212 unvera "

33 510 unverW 1'

44 888 uoveranf ;
16UO0O uuveff ; .«)

8547 642 -
688 251 + >48
405 430 + l "

Nach dein Ausweis der Reichsbank vom 23. September Hai ^
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks, V? ,c»
bards und Effekten um 38,1 Mill . auf 2 363,8 Mill . RM -

men , und zwar der Bestand an Wechseln und Schecks
. auf 2 235,7 Mill . RM . und der Lombardbestand umj28,4

nommen
Mill .
auf 35,8 Mill . RM . Die Anlage in Effekten ist mit 92,3 Mill . - ^
weiterhin unverändert geblieben . An Reichsbanknoten und Ren
bcmkscheinen zusammen sind 105,8 Mill . RM . in die Kassen
Bank zurückgeflossen ^ im einzelnen hat sich der Umlauf der Ret
banknoten um 94.3 Mill . auf 3 547,6 Mill . RM . und der an Rew °

bankscheinen um 11,5 Mill . anf 939,6 Mill . RM . verringert .

5 fj
uc an SA

und deckungsfähigen Devis -n insgesamt sind um 1,1 Mill . auf . 2jL ^

entsprechend hat sich der Bestand der Reichsbank an solchen
auf 102,7 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit v

^
'

Mill . RM . eine Zunahme um 20,3 Mill . RM . Die Bestände an

Mill . RM . angewachsen . Die Zunahme entfällt auf die
an deckungsfähigen Devisen , die sich um 1,2 Mill . auf 153,0 -" „f
RM . vermehrten , während der Goldbestand um 154 000 RM -. . a
1 852,2 Mill . RM . abgenommen hat . Die Deckung der Roten
Gold allein besserte sich von 50,9% in der Vorwoche auf 52,2 "» ' ^
Deckung durch Gold und deänngsfähige Devisen von 55,0 % auf &tv

Industrie und Handel.
Gebrüder Himmelsbach A . -G ., Freiburg i . Br . Im

tennin beschränkte sich der Konkursverwalter daraus , den
ten Bericht schriftlich zu überreichen . Nach einer längeren . f c

{je,
geführten Debatte erklärte , nach der „Frks . Ztg ." , der Vorst ? ^
daß es nicht angängig sei , jetzt in nähere Verhandlungen cin ? . ^
ten , obwohl von einem Forderungsvertreter schon eine Reihe <*

rCn.
der Konkursverwaltung vor dem Termine vorgelegt worvcn w j,
In dem nur schwach besuchten , nichtöffentlichen Termin wurden
etwa 600 Forderungen geprüft und je nach der augenblicv . ^
Sachlage behandelt . Bei der anschließenden Stimmenverie ^
einigte man sich mit Geilenkirchen auf ein Stimmrecht von s -' ' '

fei »
nen . während der nicht vertretene bayerische Staat vorerst
Stimmrecht erhielt . Anderweitig erörterte Verwertuugsvori
eilen de » Tatsachen weit voraus , mit derartigen Projekten
dauernd an die Verwaltung herangetreten . Sie sind alle o 1

{jte
» och nicht über die allerersten Prüfungen hinausgelangt . D ' e s ^ ,,l
Gläubigerversammlung findet am II . Oktober in Freiburg oo

Amtsgericht statt , auf sie bezügliche Anträge sind bis zum ' 0 -
6er bei der zuständigen Gerichtsschreiberei einzureichen . ^,il

Eisenwerk Kaiserslautern . Die H .V . . die von 6 Aktionären
insgesamt 314 680 Stammaktien und 9 000 Vorzugsaktien ul>jt
war , genehmigte die vorgelegte Bilanz , die mit einem Verl !

181479 RM abschließt . Der Verlust soll aus neue Rrcknu . . ^
VtifrvKöII sTVrtm /X»n f ?4,3 h nv ! aii +.H

"
.. ^tl ^getragen werden . Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen ,

ungünstige Ergebnis in erster Linie aus den scharien Kon
kämpf und die sich daraus ergebenden ungenügenden Pre ' i -

, r jici
-

aus die unerschwinglich hohen sozialen Lasten und Stenern , Ae«

zuführen ist. Der Vorstand hegt die Hoffnung , daß im "

fchäftsjahre ein günstigeres Ergebnis erzielt wird . Der vo >

Reservefonds wird nicht in Anspruch genommen . Kie
I . G . Farbenindustrie A . -G . - Etablissement Kuhlman «-

^
K.

aus Paris gemeldet wird , seien zwischen Vertretern ver

Farbenindustrie und den Etablissements Kuhlmann Verna .
gepflogen worden , zwecks Vereinbarung über die Herste !« -

neuen Farbstoffes , der die französische Kunstseidenindustrie
deutschen Erzeugnissen unabhängig machen soll Die ~

mnl cit . pc

gen seien bisher zu keinem durchgreifenden Ergebnis gero
Verlauf lasse jedoch aus einen günstigen Abschluß hofsen -
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And hämorrhoiden
heilbar ?

und nein ! Wenn ein Hämorrhoidcnkranker dieses wirklich
Leiden vernachlässigt, wird es ihm immer größere Qual be-

C 1' Die anfangs unbedeutenden Knoten am Darm wachsen , sie
Ann in den Darm hinein und planen schließlich aus . Dann be-

die Gefahr , das, Blutgerinsel in die Blutbahnen kommen und
! ZU sehr gefährlichen Verstopfungen führen . Es kommt hinzu ,
- die Schmerzen , das Brennen und das Jucken der erkrankten
:"e immer unerträglicher werden und den Kranken körperlich und

seelisch zugrunde richten . Schließlich bleibt dem verzweifelten
Patienten nur noch übrig , sich au/f dem Wege der Operation unsichere
Heilung zu verschaffen .

Muh das sein ? In den meisten Fällen ! Nein ! Denn Hämor¬
rhoiden , rechtzeitig als solche erkannt und fachgemäß behandelt ,
können mit großer Aussicht auf Erfolg auch ohne Operation beseitigt
werden . Neben peinlicher Sauberkeit muß eine geeignete Salbe zur
Anwendung kommen , die die Knoten zur Schrumpfung bringt , die
Schmerzen lindert , die Entzündungen beseitigt . Die bewährte
Humidon - Salbe verbindet alle diese Eigenschaften in hervor -
ragendem Maße . Schon nach ganz kurzer Anwendung läßt das
Jucken und Brennen nach . Damit ist schon viel gewonnen , denn fällt
der Juckreiz fort , so verringert sich auch die Gefahr weitergetragener
Infektionen . Nun erst kann der Heilungsprozeß beginnen . Die
Humidon -Salbe wird feit Jahren auch in verzweifelten Fällen ge¬

braucht , und unzählige Kranke bezeugen , daß sie fast Wunderdienste
geleistet hat .

Aber die Humidon - Kur ist keine Wunderkur , sondern das Resul -
tat einer wissenschaftlich wohldurchdachten Arbeit . In dieser Salbe
sind alle Stoffe vereint , die diese tückische Krankheit erfolgreich zu
bekämpfen geeignet sind . Die Humidon -Eesellschaft will überzeugen
und nicht überreden . Sie schickt deshalb jedem umsonst eine aus -
reichende Probe Humidon nebst ärztlicher Aufklärungsschrift über
Hämorrhoidenleiden . Diesen kostenlosen Versuch ist jeder seiner
Gesundheit schuldig , und die Humidon - Eesellschaft ist überzeugt da -
von , daß jeder Versuch ein voller Erfolg wird . Also schreiben
Sie sofort , ehe Sie es vergessen , nach Probe und Broschüre an die
Humidon - Eesellschaft m . b . H , Berlin W . 8 , Block 196.

Versand erfolgt durch die Apotheke „Zum weißen Kreuz "
, Berlin ,

und der Verkauf durch die Kronen -Apotheke , Karlsruhe . ( 312550 )

Es wurde uns heute ein kräftiger Jung e
geschenkt .

in dankbarer großer Freude :

Baurat Diploming . Otto Tolle
und Frau Erica , geb. Schwarz .

fipzig 22 , LindevtKalerstr . 8, den 27. September 1927.
' Ö Privatklinik Dr . Stein

<A

ß : Min gesunder , kräftiger Sohn
^ wurde uns heute geschenkt .

Karlsruhe , 26 September 1927.

Kiedrich Printz u . Frau
^1761 Gretel , geb. Vier.

Von der Reise zu - iiek ! 28454

^ au Charlotte Knapp
0 |,settspezialistin Passage 8

£ « U»,e me j n ero ß Laeer in HUItformer .
^'Ormlei beben , Brusthalter , Im -
£"*dsmieder und Leibbinden .
:,ie

v'° ! Sie ein C o r s e 1 e t e kauten, pro-
re» Sie bitte das von mir gefertigte .
"e»ter Sitz , in jeder Preislage .

, Ia . Pumpernickel
^ schnitten , 18 Pakete 6 V> Pfund In
jatmioi , haltbar (schimmelt nicht ) , fco .

4.— Nachn . Brotfabrik Priedr .
t ' P̂Per, . Köln - Klettenberg . ( Stamm -

jnÖammi ^ WestfMgegr ^ WOÜ .^

pa sauere Mostäpfel MmLmm
a ttreud zu billiestpm Tagespreis zu haben .

Heinrich Lay , Kelterei
Lessintsstr . 15 .

, - Garagen
' Mallen

»n̂ l'blechkonstruk -
transportab .

zerle Rbar
Oberaichen

i
2,r'.s" g lieferbar

Serne
, f , « <lstRndor

'
Niep i 3acobi

A2496"
( Baden )

v u & Qtbeifen
'"tw? 'I? c' erti (rt in bei

ihicrRorien

irnmm
Wirts

mögl . mit Metzgerei zu
kaufen gesucht , bei hoher
Anzahl « ., in Karlsruhe
od . Umgebung . Ang . n .
Nr . F . H. 117? a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Bäckerei in Karlsruhe
zu verkaufen ,

in bester Lage , neuzeitl .
eingerichtet , Anz . 15 000
b . 20 000 M . Gute Kund¬
schaft . Ausruft erteilt :
Postsach 179. Karlsruh « .

(F .H .1174)

Häuser ,
Geschäfte . Betetllgungen .
Teilhaber . EriNcnzen all .
Ar » dur » (18204>
Rudolf Sneidi » !
Mathvstr . 17 , Ecke Karl ,

strafe Tel 4660 .

" tthoufen : ßofoti bezieWi
J 'Jif1 "orderen Murgtal gelegene Villa . Bahn -
Ä »« ' haltend 6 Zimmer mit Zubehör , elektr .
!!r>

'
pMerlcitnua und Gas vorbanden . dazu

Äa ?,? 1CI00 am gros,er Zier - . Obst - und
Die Lage ist frei , mit Aussicht au : s

^ P^ ^ Naebote unter Nr . 4614a an die Ba -

h Zu verkaufen :

Hohnh aus
Aahe der eiektr . Bahn Baden -Baden —
y « , mit 3 Bierzimmerwohnungen . eine
fielinun » sofort beziehbar , Anzahlung
15 0iK) N! k.. 1922 erbaut , daher steuerfrei .
« Angebote unter Nr . 4539« an die Bad .

presse erbeten .

Zleleuchtungskörver
jeder Art werden neu -
hergestellt und elektrisch
eingerichtet . (23626 )
Doli Ina & Wunder Nchs.

Touglasitrafte 26.

prima
Ware .

Habe um billigsten Ta -
gespreis anzubieten :

SV Waggons

Pfälzer
Mostbirnen

saftige , herbe

W Waggons

Ig. saure
Mostäpfel .

Nur ernste Kassakänfer
wollen sich melden . Ver >
lade selbst unter aller
Garantie . (4696a )

Z . Kästner ,
Bellheim , Rheinvfalz .

(4696a )

1
Geschäft «», , sucht p . sos.
200-500 Mark

aus ^ Jahr gegen gut .
Zins u . Sicherheit . An -
geböte unter Nr . L5S86
an die Badisch « Presse .

300 Mark
von Selbstgeber gesucht .
Gut . Zins u . Sicherheit
(ev. Teilhader ) . Angev .
unter Nr . HSL8Z an die
Badische Presse .

i Männlich j
Monatlich

700 Mk.
durch Besuch von Be -
Hörden und Büros mit
erstklassig . Artikel direkt
ab Fabrik . Eifrige Her -
rcn wollen Adressen
unter „Selbständigleit
M . E . 7274 " an Rudolf
Moste , München , fenden .

(8(2690)
Suche für neuen Per¬

sonenwagen gewissenhaf¬
ten , tüchtigen , nicht zu
jungen , ledigen

Chauffeur
Derselbe mutz zuverläs -
stger , gewandter Fahrer ,
ordnungsliebender , best.
Wagenpsleger u . in der
Lage sein , Revarat . selb -
stand , auszusühr . Haus -
arbeiten sind mit zu
übernehmen . Kost und
Wohnung im Hause .
Angebote mit Gehalts '
anspriichen unter Vor '
läge v . Zeugnissen , ins '
besondere über Stellung
in Herrschastsbäusern . u .
Nr . 4654a an die Ba
dische Presse .

Gesucht

die bei Unternehmen der Metall « und Holz -
bearbeitunasbranche . Waaaon - und Karosserie -
sabriken und ähnlichen Betrieben aut einaeführt
sind , zur Mitnahme oder event . Alleinverkaus sür
eine erstklassige , billige und konkurrenzfähige
elektrische Bcarbeitungsmaschine . Osserten beför¬
dert unter Chiffre S . F . 5560 Rudolf Masse .
Karlsrnbe . Kaiserstrasie Iis . ( A2691 )

Tüchtige AeisenSe
für die Auto - und Fabrradbranche . bei der Kund -
schaft gut eingeführt , mit nachweisbarem Erfolg ,
sofort gesucht . Hohe Provision . Durmersheim i. B ..
Svevererftrafte 654. (B1736 )

Vertrfebsteiter
gesucht zur Verkanssorganilation einer
bewahrten , billigen und fast konknrrenzl .
Schreibmaschine . — Grofststentenver -
dienst , weitgeh . finanzielle Unterftübuna
und AlleiuverkaussreÄt für qrofte Be -
zirke geboten . Firmen , Ingenieure oder
Äaufleute , die sich eine unabhängige
Position aufbauen wollen und nicht
ganz mittellos sind , wollen ausführl .
Zuschrift einsenden unter „ M . 1928" an
Jnoalidendank . Ann . -Exped . . Mönchen .

Tüchtiges

Alleinmädchen
zum 1. Ottober gesucht .

Hübschftrafte 29. ^
art

^
Suche zum 15 . Ott , od .

1. Nov . perfektes
Zimmermädchen

das gut bügeln u . nähen
kann . Zum gleich . Datum

perfekte Köchin ,
die selbständig kochen und
backen kann n . etwas
Hausarbeit übernimmt
Angebote u . Nr . F .H.II6 »
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Paris .
Mädchen für Haushalt

zu deutfcher _ Familie
vorstellen bis

11 n . 4—7. Dr .
gesucht .
11 n . 4 .
Karlstr . SS .

Kraus .
(B1775 )

Wegen Verheiratung
meines seitherigen (6 I .
in meinen Diensten ge-
standenen ) Mädchens
suche ich ver sosort ehr -
liches . sleistsges

Mädchen
in Landort Nähe Karls
ruhe . Angebote unter
Nr . 46S8a an die Va
Mfrfte Presse .
Selbständiges Mädchen

für Küche und Hausarb .
ans 1. Oktober gesucht .
Schiitzeustr . 1 . I . B17ö "
difche Presse ,

Schulentlassener

Junge
sof . ges . Fren , BSilerei .
Kaiser -Allee 47. . (B17S2

| WelblldTj

MMeileriil
jüngere , sofort gesucht .

Buchdruck ere !
Heinr . Koch,

Kaiser -AUee 89. (23658 )

-SU verlausen
iV ' 78000 M . Pr .
ü5 (yS' An, . 12 000
' JPO M . Mieteing .

'*r il7n « . Nr .
$ {

0 a . d , Bad .
Hauptpost .

^ Haus
zu verkauf .

lll .
'Ä 10 000 .«

C - « A - H H71
Presse Fil .

S » EN-ing.
<■ N °n . 7 Ztmm . ,

SS7 J ■ Gart . , Pr .
^ 000

' Anz . 12 0(M)
H i -«^ ' Ang . an :

Karlsruhe .
(F .H .1175 )

^ Mörz-
K Ä n ' mlt

,.V » nmer -Woh -
-< P .7 »en , mit La

Hti iu i Bad . preis
' '

Un?^ kaiifc» An -
4657a#i Hche Presse .

Gut eingeführte , Lutzerst leistungsfähige
Firma für

Hoieisilher usw .
sucht für Karlsruhe und Umgebung tüch -
ligen , jüngeren Reisevertreter »um Be -
suche von Hotels . Restaurants . KafseeS .
Krankenhäuser etc . Es kommen . auch
iolcke Herren in Betracht , die in unserer
Branche noch nicht tätig waren , aber be -
reits die sür uns in Betracht kommende
Äundschast mit anderen Artikeln nach-
weislich mit aut . Erfolgen besucht haben .
Ausführliche Angebote mit Referenzen .
Lichtbild , bisheriger Tätigkeit und Ge -
hali ? nnsvriichen unter Nr . 23690 an die

Badische Presse erbeten .

Gesucht redegewandte

Herren oö . Damen
zum Vertrieb eines leicht verkäuflichen Artikels
a » Private . Persönliche Vorstellung erbeten
(331749) Aorkstrake 6.

SÜD AMERIKA EXPRESS
Jungierareise

des ftrOftttn and schnellsten Motorschiffes der Welt

„AUGUSTUS "
(32500 Tonnen)

• b Genua am 10 . November 1927
Nächste Abfahrten nach :

Südamerika Nordamerika
5. 10. DampferDuca Abruxsi

11. 10. . P. Mafalda
20. 10. „ Duca D'Aosta
26. ia „ GlolioCesare

7. 10.
13. 10.
25. 10.
IL IL

Dampfer Duilto
• Colombo

Roma
• Dnilio

Auskünfte und Prospekte
durch sfimtliche Reisebüros sowie durch die

„ Desdiita
"

Deutschland ' SchwelZ ' Itallen
Reise , und Transport A . - O .

General-Vertretung der Navlgazlone Generale Hnllamt
Sit - - STUTTGART

Prledrlcnstra^B 90 3, Tolephon 24336/22690
Filiale Berlin NW Filiale Franklurt a. M.
Unterden Unaen 54/55 Kena Halazer Str. 27, ticke Kgisenir

Tel ettr b m m ei Descblta

Vertreter gesucht
für unser großzügiges Abzahlnnasfnstem I
für Kahrräder , Svreckmafchinen und I
Nähmaschinen , welcher bei i^abrradkönd -
lern gut eingesiikrt ist . bei bober Pro - i
Vision und Evesen,nschuf !. ( 2126D3 ) |
Wiesbadener Kabrrgdaesellschaft m . b . H..

Wiesbaden .

F'llr das Anschlagen von Plakaten an
den Plakatsäulen suche ich zum sofor¬
tigen Eintritt einen äuHerst zuverläs¬
sigen , sol den und stadlkundiaen

Mann <«« »«
nicht unter 30 Jahren bei «uter Bezahlung

Vorzusiellen mit Zeugnissen bei

Gustav Donecker
Plakat - u . Reklame - Institut

Hände Ishof , 23678

♦
•lUiiKere , Hotte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung und guter Handschrift
per 1. Oktober gesucht . Angebote unter Bei -
sllaung von ^ ebendlaus und Zeugnisabschriften
unter Nr . 28644 an die Badische Presse .

<>

Mädchen
verfekt tn Küche und
Haushalt , 3 Personen ,
für sosort gesucht . An -

ebote erbeten unter' r . SB5377 an die Ba -U
Schulentlassenes

Mädchen
an « der Weststadt bevor -
zugt . etwa Jahre alt ,
zu einem 4iöbrig . Inn -
gen , tagsüber gesucht .
Angebote unt ^ Nr . 2289?
an die Badische Presse .

i Männlich |
Tüchtiger , ebrl Juuge

(22 Jabre alt ) , der Lust
bat , das

Metzger -
HandwerK

gründlich zu erlernen ,
sucht aus 1 . November
TteUuug . Augeb . unter
Nr . 4<i9-la an die Ba -
dische Presse .

I Weiblich |

Wir suchen

rUHirllilirftiti
Geschwister Gulmann

Kaiserstrjße 122 i3öau

Stenotypistin
iAnsünaerlnV Stenogra¬
phie IA ) Silben , Masch .
Verf.. sucht z. I . od . 15 .
.Ott . Stelle . Uebern . anch
Halbtags - n . AuSliilfs -
stelle . Angeb . u . M531S
an die Badische Presse .

Fleisjig ., ebrl . Servier -
sräul . , 24 I . alt . sucht

Servierstelle
evtl . m . Hausarbeit , tu
? ase oder Restaurant .
Angebote it . Nr . £ 5273
au die Badische Presse .

Milte NW « -AZ .
St . Darlanderstr ., Miete 25.—.
K . , Keller . Nähe Ettlingerftr .. Miete 27.—.
K ., Sofienftr . . Miete 23 .—.
K . . Bad . Krieasstr . . Miete 60.—.
K ., Bad , Balkon , Näbe Westendstrafie ,

Miete 100.—.
K . , Bad , Karlftr ., Miete IM .—,
K . , Wianf . . Bad . Näbe Westendsir .. Miete

130.— Mark .
7 Z . . K . . Bad . Kst ., Kaiserallee . Miete 130.—,
3 , 4 und 5 Z . , Neubauwohnungen mit allem

Komfort in best . Wohnlage zu mieten
in Höbe von M 75 — bis 150.—

sofort zu vermieten durch (B178S )
ImmobiUcn -Ccntrale „ Marhtplatz "

Kaiferstrahe «4 . Telefon 4239.
Geschäftszeit : H9— Vil und 3— 7 Uhr .

Früul . aus geb . Fa >
milie mit Nähkenntniss
sucht

Wirkungskreis
in vornehm . Haushalt .
Angebote n . Nr . £ 4973
an die Badische Presse ^

Gut miibl . Simmer aus
1. Oft . zu verm . Werder -
strake 66. pari . F .W .13S5

Gut mSbl . Zimmer
. mit elektr . Licht zu vcr >

Anständige , fleift . Frau
sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen ^
nimmt auch Monatsstelle
od Büro an . Angebote
u . Nr . £ 5264 an die Ba¬
dische Presse .

ffiauQ
in der Altstadt , auf 1.
Oktober zu vermieten ,
ilüche , 8 Wohnräume ,
Mansarde , möbl . od . un -
möbliert , Gas . el . Licht ,
Clofett vorband . Ange -
böte n . Nr . 23604 an die
Badische Presse .

— Laden —
mit Wohnung in Bühl
(Baden ) , gute Lage . sot .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . B4874 au die
Badische Presse .

2 seine Büros

ooiittic (evtl .
miibl . > nächst dem
M a r k t v l ä t; e »u
vermieten . (28618 »
Zäbringerltrasie 8»

((f dtc ftrciuttr . ) , Tel .
Nr . 338.

Werkstätte
ist zu vermieten : Ritter -
strafte 34. vart . (B1737 )

Werkstätte
bish . Schuhmacherei , so -
fort zu vermiet . (23662 )
Westendsir . »1, Riickgeb .

Weinkeller .
Grofter Weinkeller mit

Lagerraum sos. zu ver -
mieten . Einfahrt vor -
banden . (B17SV)
Wkildborustr . 8, 2 . Stock .

Im 2 . Stock schöne
4 Z .-Wohnung

mit Bad , Speisekammer ,
Loggia , sind aus 1. Nov .
zu vermieten . (« 1771)
Belchenstr . 46, 3 . Stock ,
Weiberscld .

3 Z .-Wohnunq
Küche und Zubehör , be-
schlagnahmesrei , in schö -
ner Lage , in Wolsarts -
Weier aus sofort oder
später zu vermieten An -
geböte unter Nr . BN74
an die Badiscbe Presse .

Demnächst freiwerdende
Mansarden -

Wohnung
Wefistadt . 3 Zimm . mit
Zub ., zu verm . Ang . n .
Nr . F . H . 1173 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauvlp .

2 Z .-Wohnung
sofort an Wobnnngs

'
be-

rechtigte , 2 Pers ., z. ver -
mieten . Zuschr . u . Rr .
» Sffi an die Bad . Pr .

Lagerraum
bell , neu hergerichtet , ca .
100 qm Bodensläche . in
best. Lage d . Zlaiserstras ?e,
auf 1. Okt . zu vermiete « .
Zu erfragen im Baugefch
WoHlniend , Stefanienilr .
Rr . 31 . (23554 *

| Zieaiimer 1
Sehr aut möblierles

Zimmer
evtl . 2 , Bad . el Licht ,
zu vermieten . Nahe
Hauvivost . (21270 )

Hirschstrake 32
Behualich möbl . Zim -

mer mit el . Licht an be-
rukstäti « . Herrn zu ver -
mieten . Tuilastrake 74
II . rorfihv (BIH .MII
Einfach möbl . Zimmer
m Kost an 1 od . 2 sol
Arb . bill . z. vm . (B1581
Ett ' wgerstrafte 21 , part

i^ . obl . Ziuimer m . el .
Licht , an bess ., sol . Herrn
zn verm . : Belsortsir 5 ,
1 SErem . (B1747 >
Gnt möbl ., hekzb. Zim -

mer m . elektr . Licht , mit
od . 2 Betten , aus 1.

Okt . zu verm . : Viktoria -
strabe IL, II . (B174L )

mieten : Jollvstr . 6,
! Karlstr .)lks . (Ecke

II . .
(F .H .11SM

Möbl . Zimmer sofort zu
vermieten : Lang , Klau -
Prechtitr . 31 . (B1742 )

Frdl . möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierbenützg .,
per 1. Okt . zn vermiet .
Näh . Kreuzstr . 25 , 2 Tr .

(581743)
Gut möbl . Zimmer , sep.

Eingang , zu vermieten :
Baunieisterslr . 38 , 2 . St .

(B1731 )
Eine möbl . Mansarde

zu vermiet . : Waldhorn -
strafte 62 , V . <B1717 )
Möbl . Zimmer m . elektr .

Licht zu verm . : Bnnsen -
strafte 12. IV . (B1634 )

Kriegsslr . 65, 1 Treppe
hoch, Nähe Karlstor , ist
ein schön möbliertes

Zimmer
an einen Herrn zn verm .

WIK «)
Eins . möbl . Zimmer an

Meinst . Pers . billig zu
verm . Baumeisters « . 30,
Htbs . . I . (g .W .1389)

Gut mW . Zimmer
aus 1. Okt . zu vermiet .
Sosieustr . 40 , 3. Stock .

(F .H .1147)
Schön möbl . Zimmer

mit el . Licht aus 1. Okt .
zu vermieten . Sommer -
strafte 10 . III . (Bl773 )
Möbl . sev. Zimmer , el .

L . , sos . oder 1. Okt . zu
verni . Bachstr . 38 I . St .

(581770)
Zäbringerftrafie 55. II .

St .. b . Marktvlab . ein
groft ., schön möbl . Zim . .
el . Licht , ans 1. Okt . zn
vermieten . ( B1767I
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten anf sofort oder
I . Oktober , ent . Klavier -
beniiftung . Aorkstr 25.
II . link ? . (B1766 )

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Schillerftr . 26a .
varterre . (B1767 )

llngen . gnt möbliertes
Zimmer aus 1. Okt . an
berinSt . strl . zn vermiet .
Gottesanerstr . 14. pari . .
recht ? . ( B1756 )

SonniaeS ,
oiit mödi. Zimmer
in guter Lage vreisrvert
, u vermieten . - Krieg ?-
strafte 178. III . (B175S )

Schön möbliertes , heiz -
bares Zimmer . febr
rnliig . auf 1. Oktober zu
vermieten . Roonstr . 2 .
varterre . (B17601

Sonniges Balkonzim¬
mer , ger . , gut möbl .. zu
vermieten . (B1753 )
ttaifpiftr . 186 . 3 . Stoik .

SMön möbl . Aimmer
an berufstät . Perf . zu
vermieten . (B1751 )
Sternbergstr . 6, 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
in vermiete » . (B1763 )
vanmeisterstr . 2 . 4 . St .
« chlaisteUe au sol . Frl .,

wöchentl . 6 M , sos. zu
vermieten . Freu Weber ,
Waldbornsir « . ,B1762

Gr ., gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten zu vermiet ^
Sosienstr . 13, III . B1770

Eilt mödl . Zimmer
el . L . . Bad . evt . Klavier
ver sof. od . 1. Okt . zu
vermiete » . (B1783 )

Kreuzstraße Nr . 3 ,
drei Trevven . 4 . Stock .

Gut eingericht . , sonn ,
leicht beizb . Zimmer an
sol . Herrn zu vermiet .
Slesauienstr . 56 , part .

(F .H .1164)
Eins ., frdl . Zimmer ,

möbl ., iu g . H . , a . be-
rufst . Frl . z» vermiet .
Preis 25 Jl . (F .H .1177)
Krieasftr . 186, 2. Stock .

Schön ., 2sstr . Zimmer
in g . H„ Näbe KarlStor ,
an Tame zn vermieten .
Preis 30 M . (F .H .1178)
ÄriegSstr . 186 2 . Stock .

Nettes Mansardenzim -
mer zu verm . (F .H 1165
Hir -chstrak-e 32 . 2 . Stock .

« l . niöbi . Zimmer mit
el . Licht an berusstät
Herrn sos. oder 1 . Okt .
zn verm . Luisenstr . 64,
II ., b . Rüppurrerstr .

(S .W .1396 )

Laden
in zentraler Lage , von
Hamburg . Groftsirma zu
mieten , oder Haus mit
Laden zu kaufen gesucht .
Angebote an : Postsach
179. Karlsruhe . F .H .1176
Beamter mit einem

Kinde sucht sofort oder
auf 15 . Okt . eine
3- 4 ZimmerMlig.

BordrinalichkeitSkarte
vorhanden evtl . Miete -
Vorauszahlung für ' i
Jahr . Anasbote erbeten
nntcr Nr O '>ZSl an die
Badische Presse .

Dreizimmer -
Wohnunq

(Lage gleich wo ) sos .
mieten « es . Ang . n . Nr .
3-, W . 1388 a d . Bad
Presse Fil Werdervlan

3 Zimmerwodnnna
wird von ruh . Ebevaar ,
wvbnungSber .. anf 1 .
Okt . gesucht . Angebote
mit Preis unter 3530 !)
an d ie B adische Presse .
2 oö . !i ^immcriöoliiiUTia
ans 1 , Nov . od . spät , zu
mieten ges . Angebote u .
Nr . PS2 «5 an die Ba -
dische Presse .
1 o . 2 Z . -Wohn .
IN. Küche , bcschl .-srei , in
gutem Hause von ruhig .
Mietern ( Mutter u . be-
rufst Tocht .) ges . Aug .
u . G52 «S a . d . Bad . Pr

jj Zimmer j

Leeres Zimmer
sofort od . 1 . Ott . gesucht .
Angebote u . Nr . W5272
an die Badische Press e .

Gut möbl . Zimmer
bei sreuudl . L>auswirt v.
Reifenden sofort gesucht .
Breisangebotc au Nla -
Haaseustein & Bogler ,
A .-G ., Karlsruhe , unter
K. L . 51 IG . (A2676 )
Frenndl . u . faub . nröbl .

Zimmer
von jgna . Herrn zum 15.
Okt . gesucht . Ruh . Mle .
ter . Angebote mit Preis -
augabe unter Nr . 4682«
an di e B adische Presse .
Solider junger Mann

sucht ver 1 . Oktober bei
ordentlichen Leuten ein
Zimmer m . elektr . Licht ,
sonnig und heizbar , in
nächster Näbe d . Kaiser -
strafte . Angebote unter
Nr . 4695« an die Ba -
dische Presse .

Heizbare Mansarde , u
mieten gesucht . Stngeb .
mit Prei « unter N529Z
an die B adilche PreNe .

imi Zimmer
für die Zeit vom 1. bis
15 . Oktober ae ' ncht ? ln -
geböte unter Rr (£ 5278
an die Badische Pre ^e .

Suche eins möbl . Zim -
mex in Müblbur .̂ . An -
geböte unter Nr . T527 ^
an die Badische Presse .

Gemliil . , eins . möbl .
Zimmer

oon Herrn auf 1 . Nov .
gesucht . Angebote mit
Preisangabe mit . F528I
an die Badische Presse .

Student
sucht per 1. Oktober

Zimmer
in . Bad od . Badbenl ' v .
Angebote u . Nr . H53I-8
an die Badilche Preise .

Gesucht !
Gut möblierte -

Zimmer
sosort aesucht . Augebeie
unter Nr . B5302 an die
Badliche Presse .

Ruhig . . linderl . Ehev .
sucht ein leeres od . eins
möbl Zimmer , glich
Mans ., ni . etw . Kochae!
Angebote n . Nr . A52' ^
an die Badische Prel >-

1—2 gut möblierte

Zimmer
mit sev . Eingana , ven
bess . Herrn zu mietcn
gesucht Angebote unter
Nr . 22905 gn die Ba
dische Presse .

Jüngerer Herr sucht aus
1 . Okt . Rälie Landes
Malerlachschule preisw .

Zimmer .
Angebote « Nr . MN24
au die Badische Presse

Erholuugsbed . Dame
(30 Jahre ) , sucht im

Ams » s !S

iu gesellig . Familie .
Angebot '» unter Nr .
22963
dische

2 - 8 i^ ager - u. B
in der Nähe vom Miihlburge
mieten gesucht . Angebote nnt
die Badische Presse .



Seite 8. Nr . 449. vadisch « Presie sMorgen -A «sgab «1 Mittwoch , den Z8. Septem ? « 1827 .

Badisches
l . ndestdesm
Millwoch, 28. Te»1 . 1927.
» G 3 Th . -Gem. 1301 648

1400

Treibjagd
von Bernhard Blume
In Szene gefetzt von

!5elix Baumdach
Aiiia Ermarth
Ogan von der Trencl
Cjogolin Table «
Firls Zchnlz -Breiden
Smigal Brand
Wuul Her,
Lisaweta Ziegler
Wankt» Leitgeb
Olga Bertram
Spuller Schulze

Ansang 8 Uhr.
End« 10',; Ufn.

1 Rang u . 1. Sperrsttz
5 M.

Donn ., 29 . Sept . : Tosca ,
Freit ., 30 . Sept . : Zum
1. Mal : Ein best. Herr .

MOZART

Täglich 8% Uht

KEIN EINTRITT
<EiN WE1NZWAN0

Eugen Kistner

SOKEIffIZTfSm.

SfuffgarferVerein
Veir§klh <eiriu ingein jedteirAirl!

'

640000 Versicherungen in Kraft

Stuttgart - Lübeck
ILe tt)®m§ve r§ 8 c Ih © inumg

440 Millionen RM.Versicherungssumme

Slimmtechnisclie Ausbildung
besonders auch lür Lehrer und Redner

REZITATION
Dramatischen Unterricht

erteilt 20649

Frau Olga Pascnen Edelmann , oougiasstr . 9 »>
Sprechzeit Dienslaar von 4—6. Samsta .' von 11—1

oder nach vornerifter Anmeldung .

Wiener Hof
Gemütlichstes Kabarett

am Piatee

TANZ
Eintritt lrei . :!2208

Miel
Pianoi

empfiehlt
L . Schwelsgul

Krbprinzenstr . 4
o. Rondeliplatz

Ortsgruppe Karlsruhe .

I Zur 40 . Gründungsfeier am Samstag , den
8. Oktober im großen Festhallesaal werden
die Eintrittskarten (mit Festfolge ) zu 1 RM .
im Vorverkauf vom 1 . Oktober an bei Lütze¬
rath , Gabelsbergerstraße Nr 1 ; Herder .
Herrenstraße Nr . 34 ; Bad Handwerkskunst ,
Kaiserstraße Nr . 60 ; Hügel . Schützenstraße
Nr . 12 , abgegeben . Auf jede graue Mit¬
gliedskarte (die vorzuzeigen ist und abge¬
stempelt wird ) können nur 2 Einlaßkarten
verabfolgt werden . Am Festabend selbst
kein Kartenverkauf .

II . Lichtbildervortrag am Dienstag , den 8 .
Oktober , 8 Uhr . im Chemiesaal der Techn .
Hochschule durch Dr . Ortmann aus Frei¬
burg : „Auf Landstraßen und Kanälen durch
Holland ." Zutritt nur mit Mitgliedskarte .
Freiwillige Kostendeckung . 23636

Samstag , 6e« 1 . Oktober , abenS« 8 Uhr,
in» Bürgersaal be » Rathaus » »

Vortrag von
Pastor D . Srfurth - Elberfeld

Ich habe meine
DamMneiderej

wieder aufgenommen .
Billigste Preise . (B1777)

Ftau M . Decker,
Bhilippstr . 26 , 4 . Stock .

über :

JosMitotewoblcin Witt
Mimischen Seile aus geleiten

"
veranstaltet von der

Arbeitsgemeinschaft zur sozialen
Bekämpfung Her Prostitution .

Eintritt frei . 23516

Saure Mostäpfel
Ia Qualität , aus dem
Gebiet von Loirel und
Bonne erhalten Sie di-
relt durch M . Georges
Flandrin , 23 r>" Bicior -
Guichlird, Senk. «Bonne»
Frankreich. <Ä2565 >

HONIG
billigstes Nabrungsmit -
tel , aarant reinen Bie -
nenschleuderhouig . gold-
gelb : 10 Pfund Eimer
Jl 11 .— , 5 Pfd .- Eimer
J 6.50. Frübiahrstracht
Lindenblüten u . Klee-
Wiesen . Geg. Nachnahme.
Bei Voreins , aus Post-
fcheckkouto 159S0 K ' ruhe
je M —.50 weniger .
(Bar . Zurücknahme ,
K . Lindancr . Heidelberg.
Anlage 17. ( A2692 )

Tausche
neue Marken.

Fahrräder
gegen neue oder gut-
erhaltene Marken .

Motorräder .
Motorradzentrale

Nagler ,
BühlBd . Tel 221.

(4594a >

Süsser

Apfel-
MoffS

Liter

351
Pfennig

erhältlich in
meinen sfentl

r
"'

Heute Mittwoeh 8 'is Uhr abends

Crosse; Sonier-Kotuert
der verstärken Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre z O d. Jer Uie êndr Hol änder • Wagner
Fantasie aus der Oper dorisGodur »ow . Mussorgski
Eine kleine Nachtmusik . t. -.felciiquin ' etc • Mozart.

PflBK * tHlgSSLE

OURLACU — Idealer Aufenihait.

TANZ !a Hea ' e ab

7i im DkoSnaAlfl "
ffaaUfTl RnclilaOlO ■

HEUTE

Schlachtfest
MMtagstisch vom i . — Mk . an
Abonnenten erhalten Vorzugspreise

Gemütlich «* Nebenzimmer
für kieinc Gesellschaften u Hochzeiten

22891 L - HELM .

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ lMinutevomMarktplatz

Jeden TTlittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Quailtätswefne
fB Konferenzzimmer u. kleiner
Saal

für Sitzungen . Konferenzen .
lochzeHen und andere kleinere

Veranstaltungen . t vt

KalserstraBe 211

Ab heule ! Der Großtilm !

Ein Reiterfilm nach dem Roman
von Paul Oskar Höcker .

In den Hauptrollen :

Bruno Kaslner , Erich Kaiser -Titz
Ruth Weyher , Anila Dorris
Hugo Fischer -Köppe . Hans Albers usw .

Reichhaltiges Beiprogramm !
23682

ResiS .„ .e.e Waldsfr .
Nnr noch 2 Taget
Das Lustspiel in 6 Anten

CDUSStlnhltOBl
Heimatlos * Ein Drama in 7 Akten .

Kennst Du Deine Heimat . Lehrfilm.

Das neueste aus aller Welt in Wort und Bild

Sie haben anter Qarantle
Ungetrübt Genuß und Spaß

An der PflUgOS Pfeif

OhxitcAl
j <2Lii (faundkeUApfetf «' '

ges. gesät.

Verlangen Sie die Phngos - Pfeife . Parltas '

in allen einschlägigen Geschäften.

Kaufgeiuche

Bett ., Schränke ,
sowie M0bel aller Art
zu lausen gesucht . Ange-
böte Schirrmann , Marl -
grasenstr. 43. (F .H .1I69)

Präzisione - ^ echaniker-Drehbänke
1 Feldschinieoe mit Gasgebtäfe

sehr gut erhalten , zu . kaufen gesucht, . Angebote
unter Nr 23636 an die re Presse,
Zu kauken gesucht

Vitrine
oder Glasschrank .

Angeb , unt . Nr . ©52R9
an die Badische Presse.

Zu lausen gesucht : An-
zöge , Ueberzicher, Da-
menkleider, Mäntel und
verschiedenes. (S81786)
Herrenftr . 20, 1 Tr .. r.

1
W

Wl « l Mm
empsiehlt sich zur Durchführung von

Sanie ungen ,
Beratungen und dergl . Evtl . wird Ka-
vital zur Sanieiung zur Verfügung ge-
stellt. Angebote die streng diskret behan-
delt werden , erbeten unter Nr , 21501
an die Badische Presse.

f Kaiserstraße 148
« egeoliber der Hauptpost !

Werderplatz 34a
nehmen

Abonnements - u . Anzeigenbeltellungen low . Druckaufträge
ifirFamilien - , Vereins - n . Gelchäftsdrucklachen entgegen u
leiten diele nnverzügl . an die Hanptgeschäftsltelle weite 1

Besonders zu beachten ist Die Abgabe von Offerten
auf Chiffre - Anzeigen ist in allen Geschäftsstellen
ohne Unterschied möglich Ebens " können die Adres¬
sen von Auskunft ® Anzeigen in sämtlichen
Geschäftsstellen erfragt werden Dagegen muß die
Abholung der auf Chiffre Anzeigen eingehenden Of¬
ferten von den Bestellern dieser Anzeigen jeweils in
der Geschäftsstelle erfolgen , wo das Inserat

aufgegeben wurde

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Uhr
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet

11IMIIH ' HMMiflilMliWII

nicht vergessen !
Qeben Sie ein halbes Qbketdie¬
ses vollkommen unfbhädlichen
Bleichmittelsder kalten oder
fchwaohwarmen Jhuge bei• Sie
werden erstaunt sein über
das schöne Weiß , das Jhre

Wäsche zeigt!

Sil zum Bleichen * ohnegleichen!

Nusbaum vol . Schreib¬
tisch gesucht aus gutem
Hause, auch Divlmnat .
Angeb . unt . Nr . M5287
an die Badische Presse.
Bücherschrank

gebr. , ftut erhalten , zu
lausen gesucht . Angeb.
unter Nr . L5311 an die
Badische Presse.

Steinhandpresse
und gebr. Lithographie -
steine , sowie einige h»n-
dert gebr.

Eierkisten
zu kaufen gesucht . An-
geböte an : (4697a )

Firma Gaggenauer
Emailschildersabrik
Adols Dambach,

Gaggenau .
Zu kaufen gesucht : Da-

menfahrrad u . Ueberzie-
her, 17j « hr . Angeb. unt .
(£5303 an die Bad . Pr .

1 gebraucht. , gut erh.
Uebersee -Kosfer

zu kausen gesucht . An-
geböte unt . Nr . W5S97
an die Badische Presse.

Rohrpl . 'Koffer
gut erhalten , wird zu
lausen gesucht . Angeb.
mit Preis u . Nr . P5315
an die Badische Presse.

nra
Herrenzimmer

schöne, schwere Modelle
Schlafzimmer

elegante Formen , nur
Qualitätsware , lausen
Sie billigst nur bei :

Seiler ,
Möbelhaus , Waldstr .7.

(23684 )
Büfett mit Kredenz d .

eich ., säst neu , 250 Jt ,
Piano , kreuzsait,, erstkl.
Mnrfe 6nfl M. D - ckb^iten
schöne rote 18 M, 25 M,
35 J! . Grammovlion m ,
PI . 18 .// zu verkaufen .
Körnerstr . 38. Hth ., II
Schölzke . (B177S )
UmzugSH vreiSiv . zu

verk. 1 Tisch . I Schrank
" us-b . . 1 Sosa . Kei 'er -
schaft . Nkkordzither. Her-
renkleider . Stiesel . Bit -
der Nivves . Kriegsstr .
35. III . , vorm . 9—1.

(» 1765)
Elasschrank

s. Schololade 4b M . K »>
chenschrank 40 M , starke
Chaiselongue m . Stosf -
bezug W m , zu Verlauf.
H . Sonntag . Herrenstr .6.

(331772)
Einige farbige

Aebergardinen
werden billig abgegeben.
Teminarstr . 4» , 2 . Stock .

(B1780)
Kombin Herd, fclir qt .

1. Stand , bill zu Verls.
G . Roller . Luise».>r . 24,
2. Stock . (» 1559)

Pianos
einige gebr. , gut in
Stand gesetzte , sehr bill.
zu verkaufe» bei :

Heinr . Müllör ,
Klavierbauer ,Jchütienstr . 8 . (B1781)

Piano
Marke Roseulranz . gut
erh., bill . z. vls . Zu ersr.
u. Z5S75 i . d Bad Pr .

1 Paar kompl . schöne
Fuhrgcschirre

a . s . Festlichkeit geeign.,
hat sos . preisw zu Verl .
A . Lolirinann , Sattlerei .
Beiertheim . (B17S5 )

Schöne Z Zimmer-Wohnung
neu möbliert , beschlagnahmefrei, fofort vrel ?we ^
wegzugshalber zu verkaufen . Monatsmiete
trägt 35 jh . Sbndafelbst fast neuer moderw
Kinderwagen zu verkaufen . Angebote unter
X5298 an die Badische Presse. ^

Umständehalber billig abzugeben :
, 1 Schnttwage » . gebraucht,

i Pritschenwaaen. 1 neu, 1 gebraucht .
Zu erfr . unt . Nr . TZZ«g in der Badilchen Pre^

Eelegenheitstaus !

Ein Mikroskop
neu, umstündeh. preis¬
wert zu verlausen .

Angebote unter Nr .
F . H. 1168 an die Ba -
bische Press« Fil . Haupt¬
post ,

Auto
Marke Adler . 6
4-Sttzcr . m . Licht u .
lasser . für

800 Mark „
zu verlausen . Ang«°°^
unter Nr . 2ZS8S an
Badische Presse. z0

Herrenrad , Göricke. ^ j«
M, sow . Damenrad ,
"
& gn «rik >.

'

ffiSj

Schwere starke Eichen-
holzfäsfer 550—650 Liter ,
u . desgleichen 220—290
Liter ? die dem Trans -
vort von Branntwein
dienten , sind sehr billig
abzugeben. Anklam bei
Stettin , Postfach 14

14699a)
SchLserhünd^ ,

kurzhaarig, 15—18
alt , 50— 60 cm
lebrig . zu lausen 0«' B u.
Angeb. mit Ptctsans -,«,.
(85280 an die Bad^ S-

Weingrüne
Lager -Fässer

rund u . oval , » on 1000
bis 1500 Liter Inhalt ,
in gutem , brauchbarem
Zustande billig zu der-
kaufen. Niiheres bei
Karl Wagner , Wein-
Handlung, Durlach , Kro-
neiistr. 12. (23646 )

Zunge
abzugeben.

Waldring !«r ._J3 - ^
GelegenheltSiaul ^

Auko
Lichtanl . sof .
zu verlausen .
Schiitzenstr SS

Zu verkaufen flottes
Aaikenkostiim

auf Seide aefüttert . Zu
erfr . unt . Nr . P .,Z9g in
der Badischen Presse.

Müde , schmerzende FüRß
Brennen und Umkippen der Füße
Schmerzen in Wade , Knie bis ®

r.
sind fast nur verursacht durch PL .))
anstrengung der Fußmuskeln . w0 „nt-
schwache , eingefallene Gelenke , ß
stehen , d . h . Senk - und Spr eiz

Jung ' s Fußeelenkhalt ® r
sind eine sichere , sofortige und
nenfach bewährte Hilfe , indem sie
Fußgelenk in seine normale
rückbringen . Volle Garantie BroS '

A2' S2
kostenfrei

Junß 's Co ., Generalvertretung ,
Littenweiler 15 — Freiburg 1

Niederlagen in : caisef "
Karlsruhe : Meyer & Kersting . »

«traße 106 10
Pforrheim : K Allendorf , Sedanpia
Hornbcrg : Hcrmunn Mayer , I >r"g
Lahr Mux Caroli . Sanitätshaus ^ 4
Waldkirch : FrauWw Hils . EnKels^ bll j»
Freiburs i B : F . L. FiHeher , Samt « ' - j4

Emil Merkle . Sportart E :senl ><! " "
y4e9

Miillhpim i . B : D Keller , ^ ' " iliphle
Lörrach : Graramelspacbei &

Wos sagt der fußleidend * <

Inspektor Sch .. München . Ich
ganz glücklich , auf die Fu ^ ^ '

jed*0
ter gekommen zr. sein und daniKe ^>gge
Tag dem Herrgott daß ich die
wieder gebrauchen kann .
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